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Habt ihr auch schon mal frische Ware wie Milch, Obst oder sogar Eis online 
bestellt und offline am selben Tag geliefert bekommen? Wurde euch schon 
mal ein Paket mit dem Lastenfahrrad oder der Drohne zugestellt? Auf jeden 

Fall habt ihr euch aber bestimmt schon in Echtzeit über den Status eurer Bestellung 
informiert. 
Das ist nur ein sehr kleiner Ausschnitt davon, was Logistik heute und schon bald 
leistet. Kaum ein anderer Wirtschaftsbereich wächst so stark, ist so innovativ und 
hält Deutschland so sehr am Laufen wie die Logistik. Waren es früher in erster Linie 
Unternehmen, die beispielsweise auf das nächste Einzelteil für ein Auto angewiesen 
waren, so sind es heute zunehmend auch ganz normale Verbraucher. Fast jeder 
bestellt mittlerweile Waren im Internet und freut sich, wenn sie in kürzester Zeit 
nach Hause geliefert werden. Ein Klick – alles da!  Logistik erleichtert den Menschen 
das Leben, wird immer gebraucht und ist damit eine echte Zukunftsbranche.
Das heißt: Hier gibt es Jobs! Die Branche wächst und braucht gute junge Menschen. 
Und noch besser: Diese Ausbildungsplätze haben auch eine tolle Perspektive. Wer 
sich gut anstellt, hat beste Chancen auf eine Weiterbeschäftigung. Die Palette ist 
riesig: Transport- und Zustellberufe sind sicherlich die sichtbarsten Berufe. Aber 
auch kaufmännische Berufe, Jobs im Warenumschlag und im Lager wie zum Beispiel 
die Fachkraft für Lagerlogistik und IT-Spezialisten sind Optionen, über die es sich 
nachzudenken lohnt. „Hallo, Zukunft!“ stellt euch die Berufe und Entwicklungs-
möglichkeiten vor. Schaut euch das Magazin einfach einmal an, es lohnt sich.
Ich freue mich sehr, dass die Ausbildungsinitiative „Hallo, Zukunft“ dabei hilft, 
Schülerinnen und Schüler für diese Zukunftsjobs zu begeistern. Die Schirmherr-
schaft habe ich deshalb sehr gerne übernommen und wünsche euch viel Spaß mit 
dem Jugendratgeber, das richtige Gespür bei der Jobwahl und viel Erfolg für den 
Start ins Berufsleben!

Euer

Liebe Schülerinnen 
und Schüler!

Andreas Scheuer, MdB

Bundesminister für Verkehr und digitale

Infrastruktur 

BM
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„Grüne Logistik“ – Klimaschutz in der Logistikbranche

Der Ausstoß von schädlichen Treibhausgasen bei Lkw-Transporten führt zu einer Erwärmung der Erdatmosphäre und sorgt für eine 
Veränderung unseres Klimas. Um das Klima zu schützen, sollten Transportunternehmen deshalb so weit wie möglich unnötige Touren 
vermeiden und möglichst sparsam fahren. Emissionen lassen sich aber nie ganz vermeiden. Allerdings können sie durch die Unter
stützung zertifizierter Klimaschutzprojekte auf der ganzen Welt ausgeglichen werden. Dabei werden Emissionen, die beispielsweise 
Lkw an einer Stelle verursachen, an einem anderen Ort eingespart. Diesen Vorgang nennt man „klimaneutral“. 
Übrigens: Auch der Jugendratgeber „Hallo, Zukunft!“ ist klimaneutral. Das bedeutet, alle Treibhausgas-Emissionen, die der Druck des 
Heftes verursacht hat, sind über ein Windenergieprojekt im türkischen Bandirma ausgeglichen worden. Mehr Informationen gibt es im 
Internet. Einfach den QR-Code mit dem Smartphone einscannen.Tit
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D ie Transport- und Logistikbranche ist verantwortlich 
dafür, dass Güter zur richtigen Zeit am richtigen Ort 
ankommen – und zwar täglich, rund um die Uhr 

und weltweit. Sie macht es möglich, dass du im Internet ein 
Smartphone bestellst, das kurz darauf im Paket zuhause 
ankommt. Dass eine Banane trotz des langen Transports 
aus Mittelamerika genau dann reif ist, wenn sie in das  
Supermarktregal kommt. Oder dass Einzelteile eines Autos 
aus aller Welt „just in sequence“ angeliefert werden – die 
Montagebänder im Werk also nie stillstehen.

Die drittgrößte Wirtschaftskraft
Über 270 Milliarden Euro Umsatz wurden laut Bundesver-
einigung Logistik im Jahr 2018 branchenübergreifend er-
wirtschaftet. Damit ist die Logistikbranche der drittstärkste 
Wirtschaftszweig in Deutschland, gleich hinter der Auto-
mobilwirtschaft und dem Handel. Dafür werden natürlich 
viele Fachkräfte gebraucht: Über 3,2 Millionen Menschen 
sind bundesweit im Transport- und Logistikbereich tätig. 
Etwa 60.000 überwiegend mittelständisch geprägte Unter-
nehmen agieren im Bereich logistische Dienstleistungen.

Gebraucht werden Logistikfachkräfte aber auch in Han-
dels- und Industrieunternehmen aller Branchen. Bei vielen 
Logistikdienstleistern zeichnet sich ein massiver Fachkräf-
temangel ab. Dadurch steigen die Jobchancen für junge 
Leute, die eine Ausbildung machen wollen.

Logistik vernetzt die Kontinente
Güter gelangen immer schneller von einem 
Ort auf der Welt zum anderen. Das Stich-
wort heißt Globalisierung. Nach der 
Delle durch die Finanzkrise 2008/2009 
nahm der globale Warenhandel laut 
World Trade Organization (WTO) 
zwischen 2010 und 2017 wieder um 
22,9 Prozent zu. Dieser globale Han-
del macht es möglich, dass wir Pro-
dukte aus aller Welt jederzeit hier 

Zukunftsbranche in Bewegung
Die Logistik ist nach der Automobilindustrie und dem Handel der drittgrößte Wirtschaftszweig. Mit 
über 270 Mrd. Euro Umsatz ist Deutschland Logistikweltmeister nach dem Logistik Performance Index.

einkaufen können – Smartphones aus China, Kiwis aus 
Neuseeland, T-Shirts aus Indien. Umgekehrt werden deut-
sche Autos und Maschinen im großen Stil exportiert. Von 
der Globalisierung profitieren letztendlich auch die  
Beschäftigten der Transport- und Logistikbranche. Sie 
transportieren Waren und lagern sie ein. Je mehr die Welt-
wirtschaft zusammenwächst, desto mehr gibt es zu tun.

Just in time – genau zur rechten Zeit
Logistik bedeutet aber weit mehr, als Waren von A nach B 
zu transportieren oder zu lagern. Logistikfachkräfte planen 
die Versorgung von Betrieben mit Rohstoffen und Gütern. 
Viele Industrieunternehmen organisieren ihre Produktion 
und Logistik nach dem Just-in-time-Prinzip. Das heißt, 
dass sie Einzelteile oder Rohstoffe nach Bedarf – zeitlich 
möglichst genau berechnet – bestellen. Die Güter 
werden nicht teuer gelagert, sondern 

Hallo, Zukunft! DEINE AUSBILDUNG BEWEGT
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leister. So kann man vom Computer aus nicht nur verfol-
gen, wo sich eine Ware gerade befindet, sondern auch  
erkennen, ob diese frisch und unbeschädigt ist.

Autonomes Fahren
Der vernetzte Lastwagen ist bereits Realität. Unauffällig 
sendet er via Telematik Fehlermeldungen an die nächste 
Werkstatt – die kann nötige Teile für Service und Reparatur 
ordern, damit die Ausfallzeit möglichst kurz ausfällt. Der 
autonom fahrende Lkw ist mit Ausnahme geschlossener 
Anwendungen auf Flughäfen, Minen oder ähnlichen Ein-
sätzen bislang noch ein Zukunftsszenario. Mehr Chancen 
auf eine schnellere Realisierung hat das so genannte  
Platooning – das Aneinanderkoppeln mehrerer Lkw.  
Gesteuert wird so ein Konvoi vom Fahrer im ersten Truck 
– die Fahrer in den hinteren Lkw überwachen die Technik 
und greifen nur im Notfall ein. Getestet wird das Platoo-
ning aktuell etwa auf der A 9. 
Wann echtes autonomes Fahren kommt, bei der Fahrer die 
Hände dauerhaft vom Lenkrad nehmen können, ist dage-
gen noch nicht absehbar – wenngleich sowohl Hersteller 
als auch Forschungseinrichtungen zuletzt wieder interes-
sante Studien präsentiert haben. Die Technische Universi-

tät München und die Ostbayerische Technische 
Hochschule Regensburg etwa arbeiten 

gemeinsam mit Partnern aus  
Industrie und Forschung  

www.hallo-zukunft.info

©
 G

ol
de

n S
iko

rk
a/

sto
ck

.ad
ob

e.c
om

direkt ans Montageband geliefert. Mitunter organisieren 
Logistikdienstleister für die Industriefirmen die gesamte 
Lieferkette. In der Fachsprache heißt das dann Supply-
Chain-Management.
Das klingt alles ziemlich kompliziert – ist es aber nicht. 
Denn Logistikazubis lernen bereits während der Ausbil-
dung, welche konkreten Aufgaben hinter diesen Fach
begriffen stecken. 

Nichts geht ohne moderne Technik
Logistikprozesse werden immer komplexer. Moderne Tech-
nik hilft, den Überblick zu behalten. Welche Ware wann 
und wo abgeholt oder geliefert werden muss, berechnet der 
Computer. So werden Containerschiffe in großen Seehäfen 
durch riesige Kranbrücken und ferngesteuerte Fahrzeuge 
be- und entladen. Deshalb liegen sie heute nur noch für 
wenige Stunden statt wie früher eine Woche vor Anker. Ein 
weiterer technologischer Meilenstein ist die Radio Frequen-
cy Identification (RFID)-Technologie: Spezielle Mikrochips 
auf Waren und Containern senden dabei automatisch  
Informationen an die Firmenzentralen der Logistikdienst-

➔
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Grüne Logistikprodukte gefragt
Nachhaltigkeit wird immer wichtiger – auch für die Logis
tikbranche. Denn Waren zu transportieren und zu lagern 
belastet die Umwelt. Technikneuheiten verbessern die Öko-
bilanz: zum Beispiel Lkw mit Hybrid- oder Elektromotoren, 
die weniger Energie verbrauchen. Oder Solarmodule auf 
dem Lagerhausdach. Oder ultraleichte Container für die 
Luftfracht. Kürzere Routen, weniger Leerfahrten und grö-
ßere Lieferungen sparen bereits eine Menge Energie ein. 
Die Umwelt zu schonen ist auch ein Wunsch der Kunden. 
So versuchen Unternehmen die CO2-Bilanz ihrer Waren-
sendungen auszugleichen, indem sie in Klimaschutzpro-
jekte investieren. Solche Pakete sind etwas teurer. Aber viele 
Menschen zahlen gerne diesen höheren Preis, wenn dafür 
die Umwelt geschont wird.

Zupacker und Organisationsprofis gesucht
Die Herausforderungen sind groß – aber Logistiker sind 
bekannt dafür, auch für komplizierte Probleme immer eine 

Lösung zu finden. Wenn du also ein zupa-
ckender Typ mit Organisationstalent 

bist, dann könnte die Transport- 
und Logistikbranche die richtige 

für dich sein. Denn sie ist eine 
Branche mit Zukunft! � �

Umsatzentwicklung in der Logistik

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

 
Jährlicher Umsatz in Mrd. Euro

 

Quelle: Fraunhofer Institut Nürnberg, Supply Chain Services; BVL 
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am „Projekt Truck 2030“. In diesem Konzept gehen die For-
scher davon aus, dass die Lkw auf der Autobahn in Zukunft 
automatisiert fahren. Die Fahrer könnten die dadurch  
gewonnene Zeit dazu nutzen, sich fit zu halten: Die von 
dem Team gestaltete Fahrerkabine ist unter anderem mit 
Seilzügen ausgestattet, die für Fitnessübungen verwendet 
werden können. Volvo stellte auf der IAA die Studie „Vera” 
vor – eine kabinenlose, autonom fahrende Zugmaschine. 
Gedacht ist das futuristisch gestaltete Fahrzeug allerdings 
eher für den Einsatz in Logistikzentren oder Häfen.
Auf der Straße werden in naher Zukunft dagegen vor allem 
Fahrzeuge unterwegs sein, die dem Fahrer mit einer Fülle 
von Assistenzsystemen das Leben einfacher machen. Der 
neue Mercedes Actros etwa verfügt nicht nur über ein Mir-
rorCam-System, das die Außenspiegel überflüssig macht, 
sondern kommt mit dem so genannten Active Drive Assist 
für das teilautomatisierte Fahren.
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4,6 
Milliarden 

Tonnen

Station 1

Station 2

Sendung aus Shanghai
Eben bestellt, jetzt schon da: Hinter jeder Lieferung 
steckt eine aufwendige Transportkette. Wir zeigen  
dir, wie ein Smartphone von China nach Deutschland 
kommt und welche Fachkräfte dabei mithelfen.

Zentrallager des Elektroversands
Einige Wochen zuvor im Zentrallager 
des Elektroversands: Die Halle ist riesig 
– größer als ein Fußballfeld. Von Tablets 
und Smartphones über Blu-ray-Player 
bis hin zu Haushaltsgeräten werden alle 
Produkte aufbewahrt, die der Händler 
anbietet und an Haushalte in ganz 
Deutschland verschickt.
Hier arbeitet Leyla. Sie ist Fachkraft für 
Lagerlogistik und hat den Überblick, 
welche Waren im Lager ankommen und 
wieder versendet werden. Im Moment 
ist das Smartphone, für das sich  Han-
nah interessiert, sehr begehrt. Am 
Computer sieht Leyla, dass die Vorräte 
schwinden. Damit es keine Liefereng-
pässe gibt, beauftragt sie die Einkaufs-
abteilung per E-Mail, den Bestand auf-
zustocken.

Ein Auftrag für  
die Einkaufsabteilung
Die E-Mail geht an Elisabeth. Sie hat 
eine Ausbildung zur Kauffrau im Groß- 
und Außenhandel gemacht. Vom 
Schreibtisch aus bestellt sie Waren aus 
aller Welt. Im Moment steht sie in Kon-
takt mit einem großen Elektronikher-
steller aus China, der Geräte in guter 
Qualität zu Spitzenpreisen produziert. 
Sie gibt gleich eine Großbestellung auf 
und kann bei der Verhandlung noch 
einen Rabatt aushandeln. Die Bestel-
lung macht sie übrigens auf Englisch – 
der Geschäftssprache im internationa-
len Handel.
Elisabeth erfährt, dass die Ware schon 
in wenigen Tagen am Hafen von Shang-
hai in einem Container bereitsteht. Jetzt 
gilt es, die Lieferung nach Deutschland 
zu bringen. Also ruft sie bei einer Ham-
burger Reederei an, die eine regelmäßi-
ge Schifffahrtslinie von China nach 
Deutschland betreibt.

H annah braucht ein neues 
Smartphone. Im Onlineshop 
sucht sie nach den neuesten 

Modellen und wird fündig. Ein paar 
Mausklicks später ist die Bestellung 
perfekt. Wenige Tage später klingelt 
der Paketbote und Hannah ist stolze 
Besitzerin ihres neuen Smartphones. 
„Ganz schön einfach“, denkt sie sich. 
Von wegen! Bevor das neue Gadget 
an Hannahs Haustür ankommt, hat 
es eine kleine Weltreise hinter sich: 
von der chinesischen Metropole 
Shanghai nach Deutschland. Dahin-
ter steckt die Arbeit von Logistik-
fachkräften. Sie organisieren Tag für 
Tag den Transport von Waren rund 
um den Globus – per Lkw, Schiff, Zug 
oder Flugzeug.

Beförderungsmenge in 
Deutschland im Jahr 2017
Quelle: Statistisches Bundesamt (Stand: Oktober 2018)
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Ein guter Deal für den  
Elektrohandel und die Reederei
Bei der Reederei erreicht sie den Schiff-
fahrtskaufmann Lukas. Er ist dafür zu-
ständig, dass die Frachträume auf der 
Linie Shanghai – Hamburg ausgelastet 
sind. Auf einem der Schiffe ist noch 
Platz für genau einen Container. Lukas 
kalkuliert die Kosten für den Transport 
sorgfältig durch. Weil der Elektrover-
sand ein guter Kunde ist, macht er Elisa-
beth einen Sonderpreis. Für beide Seiten 
ein gutes Geschäft!
Damit die Ladung wie geplant auf 
Reisen gehen kann, muss Lukas noch 
viel organisieren. So trägt er den Trans-
port ins digitale Reservierungssystem 
ein, schickt per E-Mail eine Benachrich-
tigung an den Kapitän und kümmert 
sich um die Zollunterlagen und Fracht-
papiere.

Die Schiffsentladung am Hafen
Wenn das Schiff in Hamburg ankommt, 
hilft die Hafenschifferin Christiane 
beim Festmachen und Entladen des 
Schiffes. Per Handzeichen gibt sie dem 
Kranführer Anweisung, wo er die Con-
tainer abladen soll. 
An Land wartet dann bereits Orhan. Als 
Fachkraft für Hafenlogistik kontrolliert 
er, ob mit der Lieferung alles stimmt. Ist 
die Ware vollzählig? Wurde etwas beim 
Transport beschädigt? Mit routiniertem 
Blick erkennt er, dass alles okay ist, trägt 
die Daten in seinen Laptop ein und gibt 
die Ware frei. Außerdem kümmert er 
sich ums Entladen der Container. Ab 
jetzt gehen die Elektrogeräte als Stück-
gut weiter, zum Beispiel in Kartons, die 
auf Holzpaletten gestapelt sind. Der 
Container dagegen geht nun wieder auf 
Reisen. 

Die Alternative zum  
Überseehandel
Beim Überseehandel gibt es übrigens 
auch Alternativen zum Schiffstrans-
port. Manche Waren werden zum Bei-
spiel als Luftfracht befördert. Das geht 
deutlich schneller als mit dem Contai-
nerschiff – ist dafür aber teurer. Vor 
allem kleine und sehr eilige Güter wie 
Briefe, Zeitungen oder verderbliche 
Waren werden mit dem Flugzeug trans-
portiert.
Wenn es besonders schnell gehen muss, 
lässt sich auch der Onlinehändler per 
Luftfracht beliefern. In diesem Fall ist 
Carla für den Transport zuständig. Die 
Luftverkehrskauffrau arbeitet für eine 
Fluggesellschaft und kümmert sich um 
organisatorische Dinge rund um die 
Luftfracht. Zum Beispiel berechnet sie 
Versandgebühren, führt Preisverhand-
lungen mit den Geschäftspartnern und 
erstellt Staupläne für den Frachtraum 
der Flieger.



Hallo, Zukunft! DEINE AUSBILDUNG BEWEGT

Kleine Transportkette   |   Die Welt der Logistik Kleine Transportkette  |  Die Welt der Logistik

Beförderungsmenge in 
Deutschland im Jahre 2013 

Die Ladung trifft im  
Logistikzentrum ein
An der Ladebucht des Lagerhauses steht 
bereits Leyla bereit. Du erinnerst dich 
noch? Sie ist Fachkraft für Lagerlogistik 
und hat den Transport aus China vor 
mehreren Wochen ins Rollen gebracht. 
Gemeinsam mit Sergej entlädt sie den 
Lkw und zeichnet die Frachtpapiere ab.
Dann erfasst sie die Waren mit dem 
Handscanner, sodass der Bestand im 
Computersystem wieder aktuell ist. An-
schließend bringt sie alle Artikel mit 
dem Gabelstapler an ihre Lagerplätze. 
Berufskraftfahrer Sergej ist in der  
Zwischenzeit schon mit dem nächs- 
ten Auftrag unterwegs.

➔ Weiterfahrt per Schiene oder 
Schiff?
Zurück zur Elektrogerätelieferung aus 
Shanghai: Diese wird wenige Stunden 
nach der Ankunft im Hafen wieder auf 
Reisen geschickt. Das macht Fabian, ein 
Kaufmann für Spedition und Logistik-
dienstleistung. Er arbeitet für eine Spe-
dition und berechnet, wie der Weiter
transport am effizientesten funktioniert. 
Lässt sich der Transport auf der Schiene 
abwickeln? Dann wäre das eine Aufgabe 
für Manuela: Sie ist Eisenbahnerin im 
Betriebsdienst und arbeitet am Ham-
burger Güterbahnhof. Dort stellt sie 
Schienentransporte für ganz Deutsch-
land zusammen. 
Oder geht es mit dem Binnenschiff wei-
ter – die Elbe hinauf und dann über 
Flüsse und Kanäle bis zum Zielhafen? 
Das wäre dann ein Job für Christoph. Er 
hat eine Ausbildung zum Binnenschif-
fer gemacht und steuert jetzt ein Trans-
portschiff für Containerfracht.

Station 5 Station 6 Station 7
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Der Lastwagen bekommt den  
Zuschlag
Letztlich entscheidet sich Fabian für 
den Transport im Lastwagen, weil rund 
um das Lagerhaus unseres Elektrover-
sands kein Güterbahnhof oder Binnen-
hafen liegt. Auf seinem Computerbild-
schirm sieht er, welches Fahrzeug der 
Lkw-Flotte infrage kommt, und vergibt 
den Auftrag dann an Sergej. Der Berufs-
kraftfahrer ist ohnehin auf dem Weg 
nach Hamburg und hat für die Rück-
fahrt noch Platz.
Am Hafen angekommen, hilft Sergej 
den Hafenmitarbeitern dabei, einen Teil 
der Lieferung palettenweise in den 
18-Tonner zu verladen. Dann macht er 
sich auf den Weg zum Lagerhaus. Un-
terwegs meldet das Navi Stau auf der 
Autobahn. Er überlegt sich eine Aus-
weichroute und schafft es deshalb trotz-
dem noch planmäßig.
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Die Lieferung ist fertig zum Versand
Just heute bestellt Hannah ihr neues 
Handy beim Onlinehändler. Jetzt ist 
Anna-Lena an der Reihe. Die Fachlage-
ristin kümmert sich im Lager um das 
Zusammenstellen der Lieferungen – 
man nennt das Kommissionieren. Gut, 
dass Kollegin Leyla vor ein paar Wo-
chen Nachschub bestellt hat. Sie holt 
eines der neu angelieferten Smart-
phones aus dem entsprechenden Lager-
regal, verpackt es transportsicher und 
klebt ein Adressetikett auf den Karton. 
Außerdem legt sie die Rechnung dazu 
– die hat in der Zwischenzeit Bürokauf-
frau Jennifer ausgestellt, die beim Elek-
troversandhändler in der Rechnungs
abteilung arbeitet. Und schon geht Han-
nahs Smartphone wieder auf Reisen – 
diesmal als einzelnes Paket.

Per Paketservice bis an die Haustür
Jetzt übernimmt ein Paketservice den 
weiteren Transport. Dort arbeitet  
Leonore als Kauffrau für Kurier-, Ex-
press- und Postdienstleistungen. Von 
ihrem Büro aus plant sie Fahrtrouten 
oder legt fest, welcher Fahrer welche 
Tour übernimmt. Die Fahrt vom Lager-
haus bis zu Hannah wird Daniel über-
nehmen. Er hat den Beruf des Service-
fahrers gelernt. 
Statt Daniel hätte aber auch Max die 
Tour fahren können: Als ausgebildete 
Fachkraft für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen arbeitet er eben-
falls als Kurierfahrer. Hätte Hannah 
übrigens einen Elektroherd für ihre 
Küche bestellt, würde wohl Johannes 
die Tour übernehmen. Als Fachkraft 
für Möbel-, Küchen- und Umzugsser-
vice weiß er, wie man Haushaltsgeräte 
aufbaut.

Die stolze Besitzerin
Neun Uhr morgens: Es klingelt an  
Hannahs Haustür. Servicefahrer Daniel 
steht vor der Tür und hält ein Päckchen 
in der Hand: Das neue Smartphone ist 
da. Noch schnell eine Unterschrift – 
und fertig! Jetzt ist unsere Lieferkette 
abgeschlossen. �

Rohrleitungen 

Luftfahrt 

2,0 %

0,1 %

Schiene 8,0 %

Seeschiff 6,0 %

Binnenschiff 5,0 %

Straße 79,0 %

Quelle: Statistisches Bundesamt  
(Stand: Oktober 2018)

Anteile der Verkehrsträger 
am Transportaufkommen 
in Deutschland im Jahr 2017

Station 8 Station 9
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verband Güterkraftverkehr Logistik und Entsorgung 
(BGL), dass sich lediglich das Tätigkeitsbild des Fahrers 
verändern werde. Er sei schließlich immer noch verant­
wortlich für den sicheren Transport und die Übergabe der 
Fracht an den Empfänger. Außerdem werde die Technik 
bei unvorhergesehenen Ereignissen nie ganz wie ein 
Mensch eingreifen können.

Neue Aufgaben, mehr Verantwortung
Nehmen wir das Beispiel Luftfahrt: Egal ob Airbus oder 
Boeing – das autonome Fliegen per Autopilot ist seit vielen 
Jahren Realität in den Cockpits. Tatsächlich sitzen dort aber 
nach wie vor zwei hoch spezialisierte und exzellent aus­
gebildete Piloten.
Nicht anders wird es bei DAF, MAN, Mercedes und Co. 
sein. Und: Wer zum Beispiel als Chauffeur im Führungs­
fahrzeug eines Platoons sitzt, hat deutlich mehr Verantwor­
tung als aktuell. Denn er lenkt ein Gespann aus zwei und 
mehr Lastern, ist fürs An- und Abdocken verantwortlich 
und für die richtige Zusammenstellung – etwa ein iden­
tisches Leistungsgewicht, damit der Konvoi am Berg nicht 
auseinandergezogen wird.� �

A uf der Messe IAA 2016 
fing alles an: Merce­
des-Benz präsentierte 

den „Future Truck“, der ab 
2025 autonom fahren sollte. 
Noch im gleichen Jahr lan­
cierte die EU einen europa­
weit angelegten Platooning-
Versuch, an dem sich fünf 
Hersteller beteiligten und 
sich in einer Sternfahrt mit 
gekoppelten Trucks nach 
Antwerpen bewegten. Es 
sah danach aus, als würden 
Berufskraftfahrer dem­
nächst überflüssig werden.

Jetzt schreiben wir 2019 – noch sechs Jahre, bis die schö­
ne neue Zukunft Realität werden soll. Ob autonome Lkw 
dann wirklich serienreif über die Straßen rollen, ist aller­
dings fraglich. Das liegt auch ein großes Stück daran, dass 
die digitale Infrastruktur hierzulande dringend ausbauwür­
dig ist: Für den autonom fließenden Verkehr sind ultra­
schnelle Netze Voraussetzung – mit Funklöchern kommt 
man nicht weit. Gleichzeitig ist schon jetzt zu befürchten, 
dass der neue 5G-Standard, für den demnächst die  
Lizenzen vergeben werden, nicht lückenlos bis in die 
kleinsten Winkel Deutschlands verfügbar sein wird.

Trotz der vielen technischen Hürden haben sich viele 
Jugendliche auf Jobsuche vom Hype um autonome Fahr­
zeuge abschrecken lassen. Wer will schon Berufskraftfahrer 
(BKF) werden, wenn doch bald keine „Trucker“ mehr ge­
braucht werden? Diese Annahme ist allerdings ein Trug­
schluss. Zugegeben, autonom fahrende Fahrzeuge werden 
kommen. Und demnächst werden auch Platoons unsere 
Autobahnen befahren. Doch der Zeithorizont wird ein  
anderer sein, als uns viele selbst erklärte Experten weisma­
chen wollen. Die Profession BKF bietet also noch viele Jahre 
beste Zukunftsperspektiven. So betont auch der Bundes­
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So viel ändert sich zunächst nicht
Auch in zehn bis fünfzehn Jahren werden noch – top ausgebildete – Berufskraftfahrer gebraucht.

Zumindest an Elektro-Lkw, 
hier der E-Actros von  
Mercedes-Benz, können 
sich Fahrer schon einmal 
gewöhnen

Da
im

ler

Für unser Logistikzentrum Berlin Brandenburg bieten wir folgende Ausbildungs- und Studienplätze an:

 n Kaufmann (m/w) für Spedition und Logistikdienstleistung

 n Kaufmann (m/w) für Büromanagement

 n Informatikkaufmann (m/w)

 n Fachkraft (m/w) für Lagerlogistik

 n Berufskraftfahrer (m/w)

 n Bachelor of Arts (m/w) Betriebswirtschaft
Fachrichtung Verkehr, Transport und Logistik

Was auf dich zukommt:
Du interessierst dich für einen Beruf, in dem du etwas „bewegen“ kannst? Dann bist du bei uns genau richtig.
Ein lebendiges, abwechslungsreiches Umfeld und eine anspruchsvolle Ausbildung werden dich in Bewegung halten.
Und du profitierst von den Entwicklungsmöglichkeiten, die dir ein international tätiges Unternehmen bieten kann.

Wie du zu uns kommst:
Bitte schicke deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse oder bewirb dich online:

DACHSER SE
Logistikzentrum Berlin Brandenburg
Frau Franziska Kwast
Thomas-Dachser-Allee 2
12529 Schönefeld
franziska.kwast@dachser.com

WILLKOMMEN IN DER FAMILIE.
www.dachser.de/karriere

SETZE ALLE RÄDER  
IN BEWEGUNG.

Starte im Job gleich richtig durch. Gestalte mit  
uns die Zukunft globaler Logistik. Eine lebendige, 
abwechslungsreiche Branche und eine anspruchs-
volle Ausbildung setzen deine Karriere in Gang. 
Bist du dabei?

www.facebook.com/dachser
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G enau 80.189 Menschen haben 2016 die praktische 
Fahrprüfung im Lkw-Bereich bestanden, das waren 
sechs Prozent mehr als im Vorjahr. Dass der Fahrer-

mangel in der Logistikbranche den Fahrschulen steigende 
Schülerzahlen beschert, wird für diese allerdings immer 
mehr zum Problem: Die Zahl der Fahrlehrer mit gültigem 
Fahrlehrerschein sinkt nämlich seit Jahren, das Durch-
schnittsalter liegt heute bei über 53 Jahren. Dies weiß  
MOVING, eine Interessenvereinigung europäischer Ver-

Beste Perspektiven auf dem  
Beifahrersitz
Dass die Transport- und Logistikbranche dringend Berufskraftfahrer sucht, ist kein Geheimnis. 
Damit angehende BKF aber den dafür notwendigen Lkw-Führerschein machen können, werden 
qualifizierte Fahrlehrer gesucht. 

kehrsverlage und Unternehmungen, die im Bereich der 
Fahrerlaubnisausbildung tätig sind. Dass Fahrlehrer vieler-
orts rar werden, hat mehrere Gründe. Ein wichtiger dürfte 
sein, dass früher die Bundeswehr viele Fahrlehrer ausgebil-
det hat, die dann nach ihrer Zeit beim Bund den zivilen 
Fahrschulen zur Verfügung standen. Seit dem Wegfall der 
Wehrpflicht braucht die Bundeswehr weniger Fahrlehrer 
und bildet entsprechend wenig aus. Durch die Überalte-
rung der aktiven Fahrlehrer wird erst recht Nachwuchs 
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Die Fahrschulen suchen händeringend Fahrlehrernachwuchs

Ausführliche Informationen zur  
Fahrlehrerausbildung findet ihr im 
Internet bei MOVING – einfach 
QR-Code scannen!

Fahrlehrerausbildung   |   Karrierestart 
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gesucht: Ein Drittel ist über 60 Jahre und geht somit in den 
nächsten Jahren in Rente. Es verwundert also wenig, dass 
die Fahrschulen den Fahrlehrermangel als größte Heraus-
forderung der Zukunft sehen – übrigens noch vor Elektro-
mobilität und dem autonomen Fahren. Apropos automa-
tisiertes Fahren: MOVING geht davon aus, dass der Aus-
bildungsbedarf von Fahrschülern speziell durch das Trai-
ning an Assistenzsystemen in Zukunft noch erhöht wird.

Jede dritte Fahrschule sucht Lkw-Fahrlehrer
Dabei geht es den Fahrschulen ziemlich gut: „Die positive 
Ertragslage vergrößert den Druck, neue Mitarbeiter zu fin-
den“, erklärt Jörg-Michael Satz, Präsident von MOVING. 
Die Interessenvereinigung hat im Rahmen ihres letzten 
Fahrschul-Klima-Index über 280 Fahrschulen zu ihrer Per-
sonalsituation befragt. Ergebnis: Zwei von drei Fahrschulen 
in Deutschland haben aktuell Bedarf an mindestens einem 
zusätzlichen Fahrlehrer. Besonders betroffen sind dabei 
größere Fahrschulen. Mit Blick auf die Klassen fehlt zwar 
vor allem Personal für die Pkw-Ausbildung (64 Prozent) 
und das Führerscheintraining für Motorrad (rund 50 Pro-
zent) – jede dritte Fahrschule jedoch, die den Führerschein 
für Lkw und Bus anbietet, sucht Fahrlehrer in den Nutz-
fahrzeugklassen. Insbesondere im Hinblick auf den Lkw-
Fahrermangel und dessen Bedeutung für die Wirtschaft 
könnte der Mangel an Fahrlehrern für Lkw noch ein großes 
Problem werden, warnt Satz, „denn ohne Fahrlehrer kön-
nen auch keine Kraftfahrer ausgebildet werden“. 
Die Beschäftigungsperspektiven sind also glänzend. Posi-
tiver Nebeneffekt für angehende Fahrlehrer: Weil sie so 
gefragt sind, sind die Löhne in den letzten 
Jahren um rund zehn Prozent gestiegen. 
Nach letzten Erhebungen für das Jahr 
2016 lag das Mediangehalt bei 2455 Euro. 
Das bedeutet, die Hälfte der vollzeitbe-
schäftigten angestellten Fahrlehrer ver-
dient mehr als 2455 Euro brutto im Monat, 
die andere Hälfte weniger. Übrigens: Durch 
die Weiterbildung zum Lkw-Fahrlehrer lässt 
sich im Schnitt eine Lohnsteigerung von 
über sieben Prozent gegenüber der Pkw-
Fahrerlaubnisausbildung realisieren.

Der Weg zum Lkw-Fahrlehrer
Aber wie wird man Lkw-Fahrlehrer? Grund-
voraussetzung ist der Besitz einer Fahrlehr

Karrierestart   |   Fahrlehrerausbildung

Seit neuestem bietet MOVING 
einen Online-Berufseignungstest 
für Fahrlehrer an. Aus einem 
Bestehen leitet sich jedoch nicht 
automatisch die Berechtigung 
ab, Fahrlehrer zu werden

Voraussetzungen
Folgende Voraussetzungen musst du  erfüllen, um die 

Fahrlehrerlaubnis Klasse CE zu erhalten:  

▶ �	�Absolvieren der zwölfmonatigen Fahrlehrerausbildung 

für die Klasse BE 

▶ 	�Besitz des Führerscheins Klasse CE seit mindestens zwei 

Jahren. Der zweijährige Besitz der Fahrerlaubnis CE ist 

nicht notwendig, wenn du mindestens sechs Monate 

lang hauptberuflich Kraftfahrzeuge der Klasse CE geführt 

oder dich nach Erwerb der Fahrerlaubnis einer umfas-

senden Zusatzausbildung (60 Fahrstunden à 45 Minuten) 

auf Fahrzeugen der Klasse CE in einer Fahrschule unter-

zogen hast 

▶ �	�Erfolgreiche Absolvierung des Lehrgangs. Er hat drei 

Jahre Gültigkeit 

▶ ��	�Bestandene Fahrlehrerprüfung 

erlaubnis für Pkw sowie der Lkw-Führerschein (siehe Kas
ten oben). Die Fahrlehrerausbildung kann durch Meister-
BAföG/Aufstiegs-BAföG gefördert werden. Als Fahrlehrer 
der Klasse CE ist man zudem berechtigt, in allen fünf Füh-
rerscheinklassen C, CE, C1, C1E und T für das Fahren mit 
Nutzfahrzeugen auszubilden. Auch Lkw-Fahrer ohne offi-

zielle Berufsausbildung können 
sich per Ausnahmegenehmi-
gung zum Fahrlehrer weiter-
bilden lassen. Voraussetzung 
hierfür ist die Einbringung 
der vorhandenen Berufs
erfahrung oder eines Berufs-
eignungstests.� �
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Damit du gezielter suchen kannst, solltest du dir zuerst 
überlegen, wie du dir deinen Lehrbetrieb vorstellst. 
Möchtest du in einem Unternehmen arbeiten und 

mit Kunden aus aller Welt zu tun haben? Oder möchtest du 
lieber bei einer kleinen Firma einen Einblick in alle Arbeits-
abläufe bekommen? Soll der Betrieb in der Nähe deines 
Wohnortes sein oder willst du die Gelegenheit nutzen, um 
mal rauszukommen? Das sind einige der Fragen, die du dir 
stellen solltest, bevor du mit der Suche anfängst. Mach dir 

Die Suche nach dem Traumjob
Du hast dich für einen Ausbildungsberuf entschieden? Jetzt fehlt nur noch die passende Lehrstelle. 
Bei der Stellensuche solltest du nicht eingleisig fahren, sondern mehrere Medien checken.

eine Liste mit Punkten, die dir wichtig sind. So kannst du 
nämlich interessante Stellenangebote mit deinen Wünschen 
vergleichen.

Viele Wege führen zum Ziel
Bei der Suche nach freien Lehrstellen ist es wichtig, sich 
nicht nur auf eine Strategie zu verlassen. Das gilt vor allem 
dann, wenn du dich für einen begehrten Ausbildungsberuf 
interessierst.
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Internet-Jobbörsen
In den meisten Online-Jobbörsen kann man nach Ausbil-
dungsplätzen suchen. Es ist allerdings wenig sinnvoll, wenn 
du deinen Ausbildungswunsch immer wieder in jede ein-
zelne Börse eintippst. Das kostet viel Zeit und bringt oft 
wenig. Überleg dir deshalb, wie du gezielt im Internet su-
chen kannst. Normalerweise bieten alle Stellenbörsen eine 
Auswahlmöglichkeit, mit der du von vornherein die Suche 
auf Ausbildungsstellen eingrenzen kannst. Es gibt auch 
Börsen speziell für Ausbildungssuchende. So etwas bieten 
beispielsweise die Industrie- und Handelskammern an.
 
Wenn du dich beruflich für eine bestimmte Branche inte-
ressierst, solltest du gleich in spezialisierten Stellenbörsen 
nach passenden Angeboten stöbern. Dort sind nur Ange-
bote aus einer bestimmten Branche aufgeführt, zum Bei-
spiel aus der Logistik. So kannst du vorsortieren und sparst 
Zeit bei der Suche. Bei Angeboten im Internet solltest du 
übrigens darauf achten, ob diese noch aktuell sind. 

Firmen-Homepages
Oft lohnt sich ein Blick auf die Webseiten der Ausbildungs-
betriebe, die dich interessieren. Meistens gibt es dort eine 
Rubrik, die Karriere oder Jobs heißt. Nutze die Infos auf der 
Firmenhomepage gleich, um zu überprüfen, ob der Betrieb 
deinen Vorstellungen entspricht. 
Effektiv sind auch sogenannte Jobroboter oder Jobcrawler. 
Diese Suchmaschinen durchforsten gezielt Firmenweb-
seiten nach ausgeschriebenen Arbeits- und Ausbildungs-
stellen. Damit bekommst du eine höhere Ausbeute als bei 
reinen Jobbörsen, in die Unternehmen ihre Stellenangebote 
selbst einstellen.

Verbands-Webseiten
Eine weitere Möglichkeit ist es, im Internet nach Fachverbän-
den oder -portalen aus der Branche zu suchen. Dort findest 
du manchmal Stellenbörsen. Und möglicherweise gibt es 
dort auch eine Liste mit den verschiedenen Logistikfirmen, 
die Mitglied in dem Verband oder Portal sind. Hier ist viel-
leicht ein Betrieb dabei, an den du bei deiner Stellensuche 
noch gar nicht gedacht hast, der aber für dich interessant ist.

Zeitungsanzeigen
Schau öfter in die lokale Tageszeitung oder in örtliche An-
zeigenblätter. Du kannst dort sogar selbst ein Stellengesuch 

aufgeben. Deine Anzeige sollte kurz und präzise sein und 
klare Angaben zu deinem Schulabschluss, der gewünschten 
Berufsausbildung und gegebenenfalls zu deinen Stärken 
enthalten.

Bekanntenkreis
Vielleicht hat jemand im Familien-, Freundes- und Bekann-
tenkreis von einem freien Ausbildungsplatz gehört und 
kann dich dort gleich weiterempfehlen.

Veranstaltungen
Ausbildungsmessen, bei denen verschiedene Ausbildungs-
berufe vorgestellt werden, finden zum Beispiel in den 
Agenturen für Arbeit oder bei den Handelskammern statt. 
Nach Terminen kannst du etwa in der Veranstaltungs-
datenbank der Bundesagentur für Arbeit suchen. Größere 
Unternehmen veranstalten oft einen Tag der offenen Tür, 
bei dem sie den Betrieb und die Ausbildungsmöglichkeiten 
vorstellen.

Berufsberatung
Die Berufsberater der Agentur für Arbeit können dir bei 
der Suche nach Lehrstellen helfen, weil sie Kontakte zu  
vielen Betrieben haben. Sie unterstützen dich auch, einen 
Ausbildungsplatz außerhalb deines Wohnorts zu finden.

Industrie- und Handelskammern
Hier kannst du dich erkundigen, welche Betriebe in deiner 
Region ausbilden dürfen oder wo es freie Lehrstellen gibt. 
Die entsprechenden Infos findest du unter www.ihk- 
lehrstellenboerse.de. Übrigens: Wenn du keine betriebliche, 
sondern eine schulische Ausbildung machen willst, hilft dir 
das Kursnet der Bundesagentur für Arbeit weiter. Unter 
www.kursnet.arbeitsagentur.de findest du Adressen von 
Schulen, die in deiner Region eine Ausbildung anbieten.

Eigeninitiative
Du erhöhst deine Chancen auf einen Ausbildungsplatz, 
wenn du nicht nur nach öffentlich ausgeschriebenen Stellen 
suchst. Du kannst zum Beispiel die Gelben Seiten durch-
stöbern und bei den infrage kommenden Betrieben per-
sönlich, telefonisch oder schriftlich anfragen, ob sie Lehr-
stellen anbieten. Vielleicht hast du ja Glück. Außerdem 
kommt es bei den Firmen gut an, wenn sie sehen, dass du 
dich aktiv um deine berufliche Zukunft kümmerst. � �
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Unterricht zur Berufsvorbereitung
Falls du die Schule ohne Abschluss verlassen hast, kannst 
du an einem speziellen Unterricht zur Berufsvorbereitung 
teilnehmen. Dafür musst du die allgemeine Schulpflicht 
erfüllen, also eben je nach Bundesland neun oder zehn 
Jahre die Schule besucht haben. 

Dieser spezielle Unterricht heißt, je nach Bundesland, 
Berufsvorbereitungsjahr oder Berufsorientierungsjahr. Er  
findet an der Berufsschule statt und dauert meistens ein 
Schuljahr. Es gibt ihn für verschiedene Bereiche wie Wirt-
schaft oder Technik. So erwirbst du Grundkenntnisse in 
dem von dir gewählten Ausbildungsbereich und kannst 
gleichzeitig den Hauptschulabschluss nachholen.

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme
Vielleicht brauchst du ein wenig mehr Unterstützung beim 
Berufseinstieg. Zum Beispiel, wenn du eine Behinderung 
hast oder Probleme mit dem Lernen, wenn du ein Kind hast 
oder noch Schwierigkeiten mit der deutschen Sprache, weil 
du nicht aus Deutschland kommst. 

Dafür gibt es berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 
(BvB). Bei diesen Kursen wird am Anfang nachgeschaut, 
was du kannst und wo du noch etwas lernen musst. Aus 
den Ergebnissen wird ein Unterrichtsplan zusammenge-

stellt, der genau zu dir passt. Zusammen mit einem Be-
treuer, der dich beim Lernen begleitet, erwirbst du das 

Wissen, das du für das spä-
tere Berufsleben brauchst. 
Meist dauern die Kurse 

mehrere Monate. Manch-
mal kannst du über diese 

Lehrgänge auch einen 
Schulabschluss nachho-

len. Die Kurse zählen zu 
den Leistungen der 
Bundesagentur für 
Arbeit.� �

D ein Start in die Berufsausbildung ist leider schief  
gelaufen, du kannst dich noch nicht für einen Beruf 
entscheiden oder hast mit deinen bisherigen Noten 

schlechte Chancen, eine Lehrstelle zu bekommen? Lass 
deswegen den Kopf nicht hängen! Es gibt viele Möglich-
keiten, wie du über einen Umweg den Berufseinstieg in die 
Logistikbranche schaffst.

Einstiegsqualifizierung
Die Einstiegsqualifizierung (EQ) ist ein betriebliches Prak-
tikum, bei dem du sechs bis zwölf Monate in einem Betrieb 
mitarbeitest und Grundkenntnisse in einem ausgewählten 
Beruf erwirbst. Dabei verdienst du monatlich einen festen 
Betrag. 

Im Idealfall kannst du nach dem Praktikum gleich bei der 
Firma bleiben und eine richtige Ausbildung anschließen. 
Mitunter kannst du dir das Praktikum auch auf die Ausbil-
dungszeit anrechnen lassen. Voraussetzung für eine EQ ist 
unter anderem, dass du die allgemeine Schulpflicht erfüllt 
hast. Das heißt, dass du je nach Bundesland mindestens 
neun oder zehn Jahre auf der Schule warst. Die Berufs-
beratung, die Handwerkskammer oder die Industrie- und 
Handelskammer helfen dir bei der Suche nach Betrieben, 
die eine EQ anbieten.

Auf Umwegen zur Ausbildung
Falls du beim Start in die Berufsausbildung stolperst oder dich noch nicht für eine Lehre entscheiden 
kannst, solltest du nicht rumsitzen und Däumchen drehen. Es gibt Möglichkeiten, sich vorzubereiten.
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Ratgeber für den Erfolg
Anschreiben, Lebenslauf, Einstellungstest, Vorstellungsgespräch – vor dem Start in die Ausbildung 
müssen einige Hürden genommen werden. Zum Thema gibt es eine Flut von Bewerbungsratgebern. 
Hier findest du eine kleine Übersicht.
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Kompakter Klassiker
Judith Engst: Duden Ratgeber - 
Professionelles Bewerben
Dudenverlag
Der aktualisierte Klassiker unter 

den Ratgebern greift alle wich-

tigen Aspekte der Bewerbung von 

der Stellensuche bis zum Vorstel-

lungsgespräch auf. Auf welche 

Stellenanzeigen lohnt sich über-

haupt eine Bewerbung? Auf wel-

che Formalia muss ich bei der 

schriftlichen Bewerbung achten, 

worauf bei Online-Bewerbungen? 

Und auf welche Fragen sollte 

beim Vorstellungsgespräch jeder 

vorbereitet sein? „Professionelles 

Bewerben“ hält auf 320 Seiten die 

Antworten bereit. �

Perfekte Unterlagen
Christian Püttjer, Uwe Schnierda: 
Perfekte Bewerbungsunterlagen 
für Ausbildungsplatzsuchende
Campus Verlag
Heutzutage reicht es nicht mehr 

aus, das immer gleiche Anschrei-

ben zusammen mit einem ober-

flächlichen Lebenslauf an so viele 

Firmen wie möglich zu versenden. 

Auch die Ansprüche der Ausbil-

dungsbetriebe sind gestiegen,  

sie verlangen inzwischen deutlich 

mehr als früher. 

Die Autoren Christian Püttjer und 

Uwe Schnierda zeigen im Rahmen 

dieses Ratgebers anhand vieler 

ausführlich kommentierter  

Musterbewerbungen und Vorher-

Nachher-Beispiele anschaulich 

auf, wie man mit einer aussage-

kräftigen Bewerbungsmappe 

beim Wunsch-Ausbildungsbetrieb 

erste Punkte sammelt. �

Online zum Erfolg 
Jürgen Hesse, Hans-Christian 
Schrader: Training Online-Bewer-
bung 
Stark Verlag
„Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen senden Sie bitte per 

E-Mail an ...“ Solche oder ähnliche 

Formulierungen finden sich immer 

häufiger in Stellenausschrei-

bungen. Bei vielen Unternehmen 

ist die Online-Bewerbung inzwi-

schen Standard, manche möchten 

sogar gar keine Papierbewer-

bungen mehr auf den Tisch bekom-

men. Dieses Trainingsbuch vermit-

telt praxisnah und anschaulich, 

worauf du bei deiner Online-

Bewerbung achten solltest, wie du 

Fehler vermeidest und dich optimal 

präsentierst. Zusätzliche Inhalte 

wie beispielsweise Musterunter

lagen, Trainings-Tools, Videos und 

Lerntests findest du darüber hinaus 

auf einer CD-ROM.

Wunschjob in Sicht
Kurt Guth, Marcus Mery, Andreas 
Mohr: Das Vorstellungsgespräch 
zur Ausbildung
Ausbildungspark Verlag
Fragen über Fragen: Im Vorstel-

lungsgespräch bekommen es 

angehende Azubis mit der 

geballten Neugier der anwe-

senden Betriebsvertreter zu tun. 

Schnell entwickelt sich ein leb-

haftes Wechselspiel von Fragen 

und Antworten, bei dem mehr zur 

Debatte steht als nur Daten und 

Fakten aus den Bewerbungsunter-

lagen – die Chemie muss eben-

falls stimmen. Wie du die Hürde 

Vorstellungsgespräch mit Bravour 

nimmst, wird in diesem Buch 

anschaulich erläutert.�   
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A m Anfang steht eine gründliche Vorbereitung. Bevor 
du dich ans Schreiben machst, solltest du dich aus-
führlich über deinen künftigen Arbeitgeber und die 

Anforderungen des Ausbildungsberufs informieren. Erst 
dann kannst du eine Bewerbung schreiben, die genau auf 
die Stelle und das Unternehmen abgestimmt ist.

Weil viele Unternehmen ihre Azubis schon lange im 
Voraus auswählen, solltest du dich auch rechtzeitig über die 
Bewerbungstermine erkundigen. Das kannst du per Mail 
oder telefonisch tun. Manchmal beginnt die Bewerbungs-
frist schon ein Jahr vor Ausbildungsbeginn. Kommst du zu 
spät, bist du aus dem Rennen! 

Mittlerweile ist bei vielen Unternehmen die Bewerbung 
per E-Mail oder Online-Bewerbungsformular Standard. 
Beachte unbedingt Hinweise, wie die gewünschte Online-
bewerbung auszusehen hat.

Checkliste zur Bewerbung
Ob online oder klassisch per Bewerbungsmappe – wenn du 
dich auf einen Ausbildungsplatz bewirbst, dürfen folgende 
Unterlagen nicht fehlen:

	 Anschreiben
	 Lebenslauf & Foto
	 eventuell Deckblatt
	 �Anlagen wie Zeugniskopien und Bescheinigungen über 

Praktika oder andere Aktivitäten.

Anschreiben 
Mit dem Anschreiben vermittelst du einen ersten Eindruck 
von dir. Du kannst es direkt in der E-Mail verfassen oder 
schickst es als Anhang im PDF-Format. Diese Fragen solltest 
du auf einer Seite beantworten:

	 �Warum hast du dich für diese Ausbildung und das  
Unternehmen entschieden?

	 �Welche Fähigkeiten und Erfahrungen bringst du mit?
	 �Welche Schule besuchst du und wann willst du welchen 

Abschluss machen?

Visitenkarte und Türöffner
Wenn du deinen Wunschberuf gefunden hast, kommt der nächste Schritt: eine 
überzeugende Bewerbung. Wir sagen dir, was du beachten solltest und wie deine 
Bewerbungsunterlagen aussehen können.

Das Anschreiben ist wie ein Brief aufgebaut. Am Anfang 
steht die Anrede, die du am besten immer direkt an den 
Personalverantwortlichen richtest. Ist der Ansprechpartner 
in der Stellenanzeige nicht genannt, solltest du anrufen und 
den Zuständigen herausfinden. Im Anschreiben legst du 
danach kurz dar, für welche Ausbildungsstelle du dich  
bewirbst und wie du davon erfahren hast. 

Später beschreibst du, warum du für die Ausbildung 
geeignet bist. In den Stellenanzeigen ist in der Regel an-
gegeben, was man von dir erwartet. Nimm deshalb Bezug 
darauf und erkläre, warum du die Anforderungen erfüllst. 
Hast du zum Beispiel Hobbys, die etwas mit dem Beruf zu 
tun haben? Am Ende des Schreibens verabschiedest du 
dich mit freundlichen Grüßen und deiner Unterschrift.

Lebenslauf 
Schreibe deinen Lebenslauf kurz und präzise und gliedere 
alles in Form einer Tabelle – zum Beispiel in die Abschnitte 
wie Schule, Praxis und Interessen. 

Im Lebenslauf solltest du alle Tätigkeiten, Erfahrungen 
und Interessen nennen, die für die Ausbildung wichtig sein 
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Weitere Tipps

Achte bei der Bewerbung unbedingt darauf, dass …
	 der Text keine Rechtschreibfehler enthält

	 Name und E-Mail-Adresse des Ansprechpartners richtig

	 geschrieben sind

	 �Anschreiben und Lebenslauf unterschrieben

	 sind und das gleiche Datum aufweisen

	 �Schriftgröße und Seitenränder in allen 

	 Dokumenten einheitlich sind

	 du alles noch mal gegenlesen lässt

	 du dir zu guter Letzt eine Test-E-Mail schickst
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könnten. Zum Beispiel, auf welche Schule du gehst oder 
wann du welche Praktika und Ferienjobs gemacht hast. 
Gegebenenfalls kannst du auch Freizeitaktivitäten 
nennen. Ans Ende des Lebenslaufs gehören Ort, Datum 
und Unterschrift. 

Mustervorlagen, auch zum Anschreiben, findest du 
online unter www.hallo-zukunft.info.

Anlagen & Zeugnisse
Unbedingt in die (digitale) Bewerbungsmappe gehört 
die Kopie des letzten Schulzeugnisses – entweder des 
Abschlusszeugnisses oder des aktuellen Zwischenzeug-
nisses. Wenn du weitere Bescheinigungen hast, mit 
denen du deine Eignung für die Ausbildungsstelle be-
weist, dann nur rein damit! Hierzu zählen Praktika, Fe-
rienjobs oder außerschulische Kurse. Du kannst dir auch 
dein Engagement in der Freizeit bescheinigen lassen. 

Bewerbungsfoto
Ein Bewerbungsfoto ist keine Pflicht mehr, aber bei vie-
len Arbeitgebern kannst du mit einem gut gemachten 
Bild punkten. Für ein passendes Bewerbungsfoto soll-
test du auf jeden Fall zum Fotografen gehen. Dort 
kannst du dich auch gleich zum richtigen Styling bera-
ten lassen. Freizeitfotos oder Selfies sind tabu! Bei einer 
digitalen Bewerbung kannst du das Foto im Lebenslauf 
oben rechts platzieren.

Ab damit!
Die einzelnen Bestandteile deiner Bewerbung scannst du 
im PDF-Format ein. Alle Anhänge fasst du nun zu einer 
PDF-Datei zusammen, dabei kannst du gerne ein Deckblatt 
einfügen. Der Anhang muss einen aussagekräftigen Datei-
namen haben, wie etwa Vorname_Nachname_Bewer-
bungsunterlagen. Auch die E-Mail-Adresse, unter der du 
deine Bewerbung auf den Weg bringst, sollte im Idealfall 
deinen vollen Namen beinhalten. Achte unbedingt auf die 
Größe des Anhangs, die Schmerzgrenze liegt nach Empfeh-
lungen von Personalprofis zwischen 3 und 5 MB.

Eine klassische Bewerbung auf Papier steckst du am  
besten in einen neuen Clip-Hefter oder eine andere Bewer-
bungsmappe. Wenn du ein Deckblatt benutzt, kommt  
dieses ganz nach oben. Ansonsten beginnst du mit dem 
Lebenslauf, gefolgt vom Zeugnis und den anderen Beschei-
nigungen. Dann kommt alles in einen großen Briefum-
schlag – am besten mit verstärktem Papprücken, damit 
beim Transport nichts verknickt. Das Anschreiben legst du 
lose in den Umschlag.�   �

Mustervorlagen im Netz
Eine Musterbewerbung mit Anschreiben
und Lebenslauf sowie weitere Bewerbungstipps 
findest du im Internet unter www.hallo-zukunft.info.
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J e besser du dich nun auf das Vorstellungsgespräch vor-
bereitest, desto weniger kann schiefgehen. Auf der  
sicheren Seite ist, wer folgende Punkte beachtet:

▶ �	 Termin zusagen: Du solltest nicht vergessen, den Termin 
für das Vorstellungsgespräch schriftlich oder telefo-
nisch beim Unternehmen zu bestätigen.

▶ �		 Noch mal informieren: Für deine schriftliche Bewerbung 
hast du ja schon Informationen über die Firma ge-
sammelt. Schau dir diese noch mal an, um Fragen der  
Personaler beantworten zu können.

▶ �		 Das Gespräch üben: Überlege dir, welche Fragen wäh-
rend des Gesprächs kommen könnten und was du am  
besten darauf antwortest. Möglicherweise hilft es, das 
Gespräch vorher mit deinen Eltern oder mit Freunden 
zu üben. So bist du vielleicht weniger nervös.

▶ �		 Eigene Fragen überlegen: Es kommt gut an, wenn auch 
du sinnvolle Fragen zur Ausbildung oder zum Betrieb 
stellst. Das zeigt, dass du dich intensiv mit beidem  
beschäftigt hast. Überlege dir deshalb vorab einige  
Fragen. Zum Beispiel: Wie viele Azubis gibt es? Wer-
den alle übernommen? Gibt es eine Lehrwerkstatt?

Mit Worten überzeugen
Sobald die Einladung zum Vorstellungsgespräch ins Haus flattert, ist die erste Hürde geschafft. Jetzt 
musst du beweisen, dass du nicht nur geeignet bist für die Ausbildungsstelle, sondern sie auch willst.

▶ �	�	 Bewerbung noch mal durchlesen: Lies dir kurz vor dem  
Gespräch noch mal deine schriftlichen Bewerbungs-
unterlagen durch. So kannst du gezielte Nachfragen 
ohne zu zögern beantworten.

▶ �		 Pünktlich sein: Überleg’ dir rechtzeitig, wie du zu der 
Firma kommst: Welche Züge, Straßenbahnen oder 
Busse fahren zu welcher Uhrzeit dorthin? Plane ein, 
dass du schon eine Weile vor dem Termin erscheinst. 
Dann kannst du ruhiger ins Gespräch gehen.

▶ �	�	 Auf die Kleidung achten: Die Sachen sollten sauber und 
ordentlich sein und zu dir und dem Anlass passen. 
Wenn du beispielsweise eine kaufmännische Ausbil-
dung im Büro machen willst, wird ein Anzug oder ein 
Kostüm erwartet. 

Gute Antworten auf typische Fragen
Zur Vorbereitung gehört, dass du dir Gedanken darüber 
machst, was du auf bestimmte Fragen antworten könntest. 
Hier sind einige typische Fragen – und gute Antworten.
 
▶ �	�	 Schildern Sie doch mal, was Sie bisher gemacht haben!

		  Stelle deine schulischen und beruflichen Erfahrungen 
kurz und verständlich dar – zum Beispiel Praktika 
und Ferienarbeit.

▶ �		 Wieso interessieren Sie sich ausgerechnet für diesen Beruf?
		�  Zeige, dass du dich ausführlich über den Beruf infor-

miert hast, zum Beispiel beim Berufsberater, im Inter-
net oder bei Bekannten, die in diesem Bereich arbeiten.

▶ �	�	 Wieso sind Sie für diesen Beruf geeignet?
	�	  Nenne einige deiner Stärken und belege diese mit 

einem Beispiel: Hast du ein Vereinsfest organisiert? 
Hast du bei einem Schüleraustausch mitgemacht und 
viel Englisch gesprochen?

▶ �		 Warum haben Sie sich für unser Unternehmen entschieden?
	�	  Erkläre, was dich bei deiner Recherche von dem Un-

ternehmen überzeugt hat: also beispielsweise, dass es 
viele Kontakte ins Ausland hat – und du gerne in 
einem internationalen Umfeld arbeiten willst.� �
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W ie sitzt es sich im Fahrerhaus eines Lkw? Was 
macht eigentlich ein Disponent? Wie laufen die 
einzelnen Arbeitsschritte im Lager ab, bevor sich 

eine Sendung auf den Weg zum Empfänger macht? Dies 
und noch viel mehr erfahren Schülerinnen und Schüler bei 
den Tagen der offenen Tür von „Hallo Zukunft!“. Im ver-
gangenen Jahr öffnete beispielsweise Koch International in 
Osnabrück Acht- und Neuntklässlern der Möser Realschu-
le in Osnabrück-Westerberg die Türen, die sich dann aus 
erster Hand über die verschiedenen Ausbildungsmöglich-
keiten des Logistikdienstleisters informieren konnten.

Azubis stehen Rede und Antwort
Denn wer könnte die vielfältigen Ausbildungsmöglich-
keiten besser erklären als die Azubis selbst? So führten 
Davia Volkery, angehende Kauffrau für Spedition und Lo-
gistikdienstleistungen und Annalena Eixler, Auszubildende 
zur Fachinformatikerin, durchs Programm und hatten stets 
ein offenes Ohr für Fragen. Nach einer kurzen Einführung 
ging es für die Realschüler in die moderne Umschlaghalle, 
die mit einer Besonderheit aufwartet: die vollautomatische 
Unterflurkette mit Ein- und Ausschleusebahnhöfen wurde 

von den Schülerinnen und Schülern genauestens inspiziert. 
Nach einem kurzen Abstecher in die Lagerhalle verfolgten 
die jungen Gäste dann interessiert das geschäftige Treiben 
auf dem Hof – so hautnah konnten sie das Aufnehmen einer 
Wechselbrücke bislang wohl kaum erleben. Insgesamt  
kommen 350 Fahrzeuge bei Koch zum Einsatz, davon über 
100 eigene. Hinzukommen 400 Wechselbrücken sowie  
80 Sattelauflieger.

Alles Wissenswerte zur BKF-Ausbildung
Wie die Ausbildung zum Berufskraftfahrer bei Koch aus-
sieht, zählte zu den ersten Fragen, die die beiden Azubis 
beim Tag der offenen Tür zu beantworten hatten. „Wer etwa 
mit 16 eine Ausbildung zum BKF beginnt, durchläuft in den 
ersten zwei Jahren andere Abteilungen und wird vor allem 
im Lager eingesetzt. So lernt der Azubi schon alles zum 
Thema Beladung“, erzählt Volkery. Selbstverständlich wür-
den BKF-Azubis aber auch regelmäßig auf Touren mitge-
nommen und lernten so den Alltag des Berufskraftfahrers 
und den Kontakt zum Kunden kennen. Ab 18 dürfen Azu-
bis dann endlich selbst fahren – die Führerscheinkosten 
übernimmt Koch International.� �

Tag der offenen  
Tür bei Koch International
Einmal hinter die Kulissen der Logistik schauen – bei den Tagen der offenen Tür, die die  
„Hallo Zukunft!“-Initiative regelmäßig gemeinsam mit führenden Logistikunternehmen  
veranstaltet, können interessierte Schülerinnen und Schüler genau dies tun.

Beim Tag der offenen Tür 
von „Hallo Zukunft!“ erleben 
Schüler Logistik hautnah, 
hier bei Koch International
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Paul Schockemöhle Logistics GmbH & Co. KG
Personalmanagement · Bernd Pellenwessel
Rienshof 2 · 49439 Mühlen
Tel. 0 54 92. 808-196
www.schockemoehle.de

Wenn Du ein echter
PROFI WERDEN WILLST,

komm zu uns!
Der perfekte Karrierestart liegt näher als Du denkst. Du hast das Talent – wir fördern es
mit einer gezielten Ausbildung:

 Kaufmann / -frau für 
Speditions- und Logistikdienstleistungen

 Kaufmann / -frau für Büromanagement
 Informatikkaufmann / -frau
 Berufskraftfahrer (m / w)
 Bachelor of Arts in Business Administration (m / w)

mit Schwerpunkt Transport und Logistik
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Paul Schockemöhle Logistics GmbH & Co. KG
Personalmanagement · Bernd Pellenwessel
Rienshof 2 · 49439 Mühlen
Tel. 0 54 92. 808-196
www.schockemoehle.de

Wenn Du ein echter
PROFI WERDEN WILLST,

komm zu uns!
Der perfekte Karrierestart liegt näher als Du denkst. Du hast das Talent – wir fördern es
mit einer gezielten Ausbildung:

 Kaufmann / -frau für 
Speditions- und Logistikdienstleistungen

 Kaufmann / -frau für Büromanagement
 Informatikkaufmann / -frau
 Berufskraftfahrer (m / w)
 Bachelor of Arts in Business Administration (m / w)

mit Schwerpunkt Transport und Logistik
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30 Das duale Ausbildungsprinzip

D ie Transport- und Logistikberufe, die wir auf den 
kommenden Seiten vorstellen, erlernst du in der  
dualen oder auch betrieblichen Ausbildung. Diese 

dauert entweder zwei oder drei Jahre. In dieser Zeit  
verdienst du dein eigenes Geld und lernst alles Wichtige für 
den Beruf – im Betrieb und in der Berufsschule. Unterricht 
hast du in der Regel an einem oder zwei Tagen in der Woche. 
Teilweise wird die Berufsschule auch im Blockunterricht 
angeboten. Zum Beispiel für jeweils eine Woche im Monat. 

Lernen und anwenden
Mit der dualen Ausbildung legst du den Grundstein für deinen Erfolg im späteren Berufsleben. An erster 
Stelle steht der Praxisbezug. Was du in der Berufsschule lernst, kannst du oft gleich im Betrieb umsetzen.

Die Vorteile auf einen Blick
Du wirst schnell merken: Die Ausbildungszeit ist ganz  
anders als das, was du bisher in der Schule kennengelernt 
hast. Hier siehst du ein paar Vorteile der dualen Ausbildung 
auf einen Blick:

Das duale Ausbildungsprinzip

Die theoretischen Grundlagen für die Ausbildung  

im Unternehmen lernst du in der Berufsschule.  

Der Unterricht findet in Blockform oder an einzelnen 

Wochentagen statt.
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Das duale Ausbildungsprinzip

Der Ausbildungsbetrieb: Wissen umsetzen

Hier wirst du gebraucht:
▶ 	� Die Kollegen im Betrieb bauen auf dich: Schließlich 

bist du bereits während der Ausbildung ein festes  
Mitglied deines Teams. 

Erfolgserlebnisse feiern:
▶ 	� Am Ende eines Arbeitstages siehst du, was du geleistet 

hast. Wenn du Erfolg hast, musst du meist nicht lange 
auf ein Lob warten. Und wenn dir doch mal ein Fehler 
unterläuft, zeigen dir die Kollegen, wie du es nächstes 
Mal besser machen kannst. 

Eigene Aufgaben übernehmen:
▶ 	� Mit der Zeit übernimmst du in deinem Betrieb mehr 

und mehr Verantwortung für eigene Aufgaben. Das 
gibt Selbstvertrauen.

Die Berufsschule: Lernen ganz praktisch

Lernen und anwenden:
▶ 	� In der Berufsschule lernst du, was du für deinen Beruf 

wirklich brauchst. Oft arbeitest du im Unterricht an 
konkreten Projekten, wie du sie aus dem Betrieb 
kennst. So kannst du dir alles viel besser merken.

Lücken schließen:
▶ 	� Oft brauchst du für deinen Beruf Allgemeinwissen, 

zum Beispiel in Mathe oder Deutsch. Wenn du hier 
noch Aufholbedarf hast, bekommst du in der Berufs-
schule die Chance, diese Wissenslücken zu schließen. 

Andere Azubis treffen:
▶ 	� �In der Schule triffst du Azubis aus anderen Unterneh-

men und erfährst, wie es dort läuft. Außerdem ist es 
einfach, neue Freunde zu finden – schließlich teilt ihr 
oft die gleichen Interessen.

Mit der Ausbildung richtig durchstarten

Gute Chancen am Arbeitsmarkt:
▶ 	� Mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung hast du 

bessere Chancen am Arbeitsmarkt. Denn du hast 
genau das gelernt, was man in der Praxis braucht. Aus-
zubildende, die sich während ihrer Lehre anstrengen 
und gute Leistung abliefern, werden oft übernommen.

Eigenes Geld verdienen:
▶ 	� Während einer betrieblichen Ausbildung verdienst du 

dein eigenes Geld – die sogenannte Ausbildungs
vergütung. Auch später hast du mit abgeschlossener 
Ausbildung bessere Verdienstchancen.

Schulische Ausbildungen
Es gibt übrigens auch Logistikberufe, die man im Rahmen 
einer schulischen Ausbildung lernt: zum Beispiel Assistent 
oder Assistentin für Logistik. Dann bewirbst du dich nicht 
bei einem Betrieb, sondern an einer Berufsfachschule. Hier 
bekommst du keine Ausbildungsvergütung, kannst aber 
unter Umständen Schüler-BAföG beziehen. Ergänzend 
zum Unterricht machst du Praktika bei Unternehmen.� �
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522.200 516.639 509.997 515.679 

2014 2015 2016 2017

Quelle: Statistisches Bundesamt 
(Stand: August 2018)

Duale Ausbildung
Anzahl der Ausbildungsverträge im dualen System
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:	

1. Ausbildungsjahr:	 450 bis 935 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 510 bis 985 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 600 bis 1025 Euro

S ie sind das Rückgrat der Logistikbranche: Wenn  
irgendwo Waren von A nach B transportiert werden, 
haben Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleis­

tung die Fäden in der Hand. Du nimmst Aufträge an,  
kalkulierst die Kosten, kümmerst dich um die Formulare, 
organisierst die Warenlagerung und planst die Route sowie 
die Art des Transports – ob auf Straße oder Schiene, auf 
dem Wasser oder in der Luft. Weil du so vielseitig bist, 
kannst du Arbeit bei allen Unternehmen finden, die Güter 
transportieren, umschlagen und lagern. Also zum Beispiel 
bei Speditionen, aber auch bei Paketdiensten, Fluggesell­
schaften, Häfen oder Lagerbetrieben.

Kauffrau/-mann für Spedition  
und Logistikdienstleistung
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Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)

Kaufmännische Berufe   |   Kauffrau/-mann für Spedition und Logistikdienstleistung Kaufmännische Berufe   |   Kauffrau/-mann für Spedition und Logistikdienstleistung
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nimmt. Hier kümmerst du dich zum Beispiel um die  
Papiere und Bestandslisten oder um das Abrechnen der 
Lagerkosten. Eine wichtige Aufgabe ist auch das Kommis­
sionieren, also das Zusammenstellen einer Lieferung aus 
den Lagerbeständen.

	 Neben dem eigentlichen Transport und dem Lagerwe­
sen gibt es noch eine Menge anderer Dinge zu organisieren: 
Du kümmerst dich zum Beispiel um Zollformalitäten, 
stellst Lieferscheine aus, überprüfst ankommende Waren 
auf Schäden und erstellst Statistiken über den Warenum­
satz. Du kannst natürlich auch andere kaufmännische Auf­
gaben übernehmen, zum Beispiel in der Buchhaltung oder 
im Marketing.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied­
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Kaufleute für 
Spedition und Logistikdienstleistungen sehr wichtig und 
was eher nebensächlich ist.  

��	 Organisationstalent: Organisation ist in diesem Beruf das 
A und O. Du kümmerst dich um alle Details, sodass 
Transporte reibungslos über die Bühne gehen und das 
Lager effizient arbeiten kann.

��	 Kommunikationsstärke: Du bist für Kunden der Ansprech­
partner für alle Fragen rund um den Transport und das 
Lagern von Gütern. Du bist immer hilfsbereit und 
freundlich, auch wenn du stark unter Zeitdruck stehst 
– zum Beispiel, weil ein Transport in letzter Minute  
umorganisiert werden muss. 

�� ��	 Englischkenntnisse: Logistik findet heute weltumspan­
nend statt. Deshalb ist es sehr wichtig, dass du in diesem 
Beruf gut Englisch kannst. Wenn du noch andere  
Sprachen kannst – umso besser!

��	�� Technikverständnis: Ohne moderne Technik läuft in der 
Transport- und Logistikbranche nichts. Mit Hilfe von 
GPS-Ortungstechnik kannst du zum Beispiel vom Bild­
schirm aus erkennen, wo sich die Lastwagen deines 
Fuhrparks gerade befinden.

�� ��	 Fitness: Du arbeitest vor allem am Schreibtisch. Trotz­
dem kann es schon mal vorkommen, dass du mit an­
packst – zum Beispiel, wenn bei einer großen Lieferung 
im Lager mal Not am Mann ist oder wenn ein Fahrer 
Hilfe beim Einladen braucht.  �

Zugang
5595 Azubis (2016: 5424) starteten 2017 eine Ausbildung 
als Kauffrau/-mann für Spedition und Logistikdienstleis­
tung. Die meisten Azubis verfügen über Hochschulreife 
oder einen mittleren Bildungsabschluss.

Das sind deine Aufgaben
	 Am Anfang jedes Transports steht der Kunde, der etwas 

befördern möchte – und du willst, dass deine Firma den 
Auftrag bekommt. Du überzeugst ihn mit dem besten Preis, 
dem schnellsten und sichersten Transport und der profes­
sionellsten Abwicklung. Oft erledigst du zum Beispiel auch 
das Lagern, den Zoll und die Versicherung für ihn.

	 Dein Ziel ist es, die Logistik perfekt zu organisieren. Du 
klärst Termine und Routen und überlegst auch, ob du  
mehrere Lieferungen zusammenlegen kannst. Dann legst 
du die Route fest, teilst einen Fahrer ein und stimmst dich 
mit dem Lager ab. Trotz aller Planung kann auch mal was 
dazwischenkommen: Ein Lkw ist defekt, am Flughafen wird 
gestreikt, auf der Autobahn herrscht Stau? Kein Problem 
für dich: Transporte kurzfristig und unter Termindruck 
umzuorganisieren, gehört mit dazu.

	 Du kannst auch in der Lagerorganisation arbeiten – zum 
Beispiel im Umschlaglager einer Spedition oder bei einem 
Betrieb, der die Lagerhaltung anderer Unternehmen über­

Schulabschlüsse 2017

Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
(Stand: 15.10.2018)

nicht zuzuordnen/im 
Ausland erworben 
1,2 %

mittlerer Bildungs-
abschluss (z.B. 
Realschulabschluss)   
35,3 %

Hauptschulabschluss   
4,2 %

Hoch-/Fachhochschulreife   
57,6 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

Kaufmännische Berufe   |   Kauffrau/-mann für Spedition und Logistikdienstleistung

ohne Abschluss  
1,7 %
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

1. Ausbildungsjahr: 	 812 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 897 Euro

3. Ausbildungsjahr: 	 983 Euro

Hinter jedem Brief, jedem Paket und jeder per Kurier 
überbrachten Sendung steht eine ausgefeilte Logistik: 
Es braucht jemanden, der die Preise und Angebote 

kalkuliert, die Routen plant, die Kunden informiert und 
wichtige Bürotätigkeiten übernimmt, wie zum Beispiel  
Rechnungen bearbeiten. Eben das sind die Aufgaben von 
Kaufleuten für Kurier-, Express und Postdienstleistungen. 
Dein Arbeitsplatz kann zum Beispiel ein Infoschalter sein, 
an dem du viel mit Kunden zu tun hast. Oder du arbeitest 
im Büro von Post- und Kurierdiensten, Speditionen und  
anderen Logistikunternehmen und kümmerst dich um 
kaufmännische und organisatorische Dinge.

Kauffrau/-mann für Kurier-, 
Express- und Postdienstleistungen
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Quelle: Berufenet (Stand: 1.11.2018)
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Kaufmännische Berufe |  Kaufmannfrau/-mann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen

oder Frachtpapiere aus, planst vom Büro aus die optimalen 
Fahrtrouten oder legst fest, welcher Fahrer welche Route 
übernimmt. Dabei helfen dir oft Computerprogramme. In 
der Branche nennt man diese Arbeit übrigens Disponieren.

	 Bei Post-, Kurier- oder Paketdiensten gibt es darüber 
hinaus noch viele andere Dinge zu tun. Es kann etwa deine 
Aufgabe sein, neue Kunden zu gewinnen. Dann schaltest 
du Anzeigen in der Tageszeitung, organisierst Werbe
aktionen und Gewinnspiele oder kümmerst dich um die 
Weihnachtskarten für die Stammkunden.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Kauffrau/ 
-mann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen sehr 
wichtig und was eher nebensächlich ist.

	 Kommunikationsstärke: Du hast viel Kontakt mit den Kun-
den – zum Beispiel, wenn du am Schalter arbeitest oder 
bei einer Werbeaktion die Angebote deiner Firma vor-
stellst. Du bist immer freundlich und hilfsbereit und lässt 
dich auch bei Beschwerden oder Reklamationen nicht 
aus der Ruhe bringen.

	 Organisationstalent: Vor allem wenn du im Büro arbeitest, 
musst du viel organisieren. Ein Fahrer hat eine Panne 
und braucht ein Ersatzfahrzeug, für einen Auftrag 
brauchst du noch die Papiere und gleichzeitig klingelt 
das Telefon? Kein Problem, du meisterst auch stressige 
Situationen souverän.

	 Technikverständnis: Komplizierte Technik bedienst du in 
diesem Beruf eher seltener. Die Computerprogramme, die 
du zum Beispiel am Schalter brauchst, sind meistens leicht 
zu lernen. Komplizierter wird es, wenn du in der Disposi-
tion arbeitest, wo oft Spezialsoftware zum Einsatz kommt.

	 Englischkenntnisse: Englisch brauchst du in diesem Beruf 
meistens nicht so oft. Aber Fremdsprachen können nie 
schaden – zum Beispiel, wenn du für ein Unternehmen 
mit vielen internationalen Kontakten arbeitest. Und 
auch am Schalter kannst du punkten, wenn du Kunden 
bedienen kannst, die nicht so gut Deutsch können.

	 Fitness: In diesem Beruf kommt es normalerweise nicht 
so oft vor, dass man anpacken muss. Wenn du den Fahrern 
aber mal beim Einladen hilfst, wird das sicher gerne 
gesehen.�

Zugang
2017 starteten 153 Azubis (2016: 126) eine Ausbildung zur/
zum Kauffrau/-mann für Kurier-, Express- und Postdienst-
leistungen. Hier sind vor allem Azubis mit einem mittleren 
Bildungsabschluss zu finden, aber auch Abiturienten und 
Hauptschulabsolventen wählen diesen Beruf (siehe Grafik). 

Das sind deine Aufgaben
	 Du bist bei deinem Unternehmen der Ansprechpartner 

für die Kunden, ob am Telefon oder am Schalter. Du infor-
mierst sie zum Beispiel über Preise oder die verschiedenen 
Möglichkeiten, wie eine Sendung transportiert werden 
kann. Wenn der Kunde eine Reklamation oder Beschwerde 
hat, dann hilfst du ihm freundlich und geduldig weiter. 
Wenn du am Schalter arbeitest, nimmst du auch Briefe und 
Pakete an und übernimmst das Kassieren.

	 Du kümmerst dich auch um die finanzielle Seite, zum 
Beispiel kalkulierst du die genauen Kosten für einen Lie
ferauftrag. Oder du stellst Rechnungen aus und gibst  
Buchungen in Auftrag. Auch das Versichern der Fracht 
kann in deinen Bereich fallen.

	 Rund um den Transport von Sendungen gibt es viele  
organisatorische Aufgaben. Du stellst etwa Lieferscheine 

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss  
5,9 %

Sonstige  
2 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
31,4 %

Hauptschul-
abschluss   
13,7 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
49 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

Kaufmännische Berufe |  Kauffrau/-mann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen
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S chifffahrtskaufleute organisieren den internationalen 
Handel über die Weltmeere: Von deinem Schreibtisch 
aus sorgst du dafür, dass Computer aus Fernost, Erdöl 

aus dem Nahen Osten oder Früchte aus Südamerika nach 
Deutschland transportiert werden. Und dafür, dass deut-
sche Produkte in aller Welt verkauft werden können. Du 
verhandelst Transportaufträge mit Kunden, reservierst 
Frachtraum und Schiffsliegeplätze, hältst den Kontakt zu 
den Kapitänen und kümmerst dich um die Frachtpapiere. 
Arbeit findest du bei Reedereien und bei allen anderen Fir-
men, die Güter per Schiff transportieren.

Schifffahrtskauffrau/-mann
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Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer: Die Ausbildung dauert drei Jahre und wird in den  

beiden Fachrichtungen Linienfahrt und Trampfahrt (ohne 

feste Route) angeboten.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:	 700 bis 775 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 763 bis 851 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 858 bis 975 Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.11.2018)
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	 Alle diese Aufgaben kannst du mithilfe spezieller Soft-
ware vom Schreibtisch aus erledigen. Per Internet, Fax und 
Telefon hältst du weltweit Kontakt zu Schiffskapitänen und 
Hafenbetreibern. Auch die nötigen Papiere und Formulare, 
zum Beispiel für den Zoll, kannst du heute meistens online 
erledigen.

	 Neben dem Transport und dem Umschlag der Waren 
gibt es noch viele andere organisatorische und kaufmän-
nische Aufgaben für dich. Du kannst zum Beispiel das Be- 
und Entladen der Schiffe im Hafen organisieren. Oder du 
planst die Zuteilung des Personals auf die Schiffe, prüfst 
Rechnungen oder organisierst den Einkauf von Treibstoff, 
Proviant und Ersatzteilen.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Schifffahrts-
kaufleute sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.  
 

	�� Organisationstalent: Bevor ein Schiff auf Reisen gehen 
kann, sind unzählige Dinge zu organisieren – vom Bu-
chen des Liegeplatzes über das Erledigen der Zollfor-
malitäten bis zum Planen des Be- und Entladens. Des-
halb brauchst du viel Organisationsgeschick.

	� Kommunikationsstärke: Du hast regen Kontakt zu Kunden 
und verhandelst mit ihnen Aufträge und Frachtpreise. 
Außerdem bist du als Berater zu allen Fragen rund um 
Schiffstransport und Logistik gefragt. Bei wichtigen 
Terminen trägst du entsprechende Business-Kleidung.

	� Englischkenntnisse: Die Schifffahrt ist ein internationales 
Geschäft – die Reederei sitzt in Deutschland, das Schiff 
stammt aus Korea, der Kapitän ist ein Schotte und die 
Kunden kommen aus aller Welt. Englisch ist die Ge-
schäftssprache, die alle beherrschen müssen.

	�� Technikverständnis: Damit du nicht den Überblick über 
die weltweiten Warenströme verlierst, helfen dir spezi-
elle Computerprogramme beim Planen und Organisie-
ren der Transporte. In dieser Software musst du immer 
fit sein.

	�� Fitness: Deine Aufgaben erledigst du meistens vom 
Schreibtisch aus. Deshalb wird es in diesem Beruf in der 
Regel nicht verlangt, dass man zupacken muss.  �

Zugang
267 Azubis (2016: 297) begannen 2017 eine Ausbildung  
als Schifffahrtskauffrau/-mann, sei es in der Fachrichtung 
Linienfahrt oder Trampfahrt. Der Großteil der Azubis bringt 
Hochschulreife mit (siehe Grafik). 

Das sind deine Aufgaben
	 Ein Kunde will eine große Ladung Elektrogeräte von 

China nach Deutschland liefern lassen? Kein Problem für 
dich: Du prüfst, ob dein Unternehmen noch Kapazitäten 
für den Auftrag hat. Dann kalkulierst du die Kosten und 
handelst einen Vertrag mit dem Kunden aus – und das oft 
auf Englisch. Dem Kunden gegenüber bist du mehr als nur 
ein Verkäufer: Du berätst ihn auch in allen anderen Fragen 
rund um die Logistik. Falls gewünscht, organisierst du zum 
Beispiel auch den Lkw-Transport der Waren von der Fabrik 
bis zum Hafen.

	 Bevor die Güter auf den Weg gehen können, steht ei-
niges an Planungsarbeit an: Welches Schiff kann den Trans-
port an welchem Termin übernehmen? Auf welchem See-
weg geht es am schnellsten? Und lassen sich vielleicht meh-
rere Aufträge zusammenlegen? Wenn du alles perfekt ge
plant hast, mietest du Container, buchst den Frachtraum 
und organisierst im Hafen einen Liegeplatz für das Schiff.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.20178

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)   
88,8 %

mittlerer Bildungsabschluss 
(z. B. Realschulabschluss)  
7,9 %

nicht zuzuordnen/ 
im Ausland erworben 
1,1 %

ohne Abschluss  
2,2 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre. 

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat: 	

1. Ausbildungsjahr: 	 902 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 956 Euro

3. Ausbildungsjahr: 	 1011 Euro

W er ermöglicht es, dass eine Zeitung nachts in Ber-
lin gedruckt wird und ein paar Stunden später in 
München verkauft werden kann? Die Luftfracht-

branche! Besonders eilige oder teure Güter werden immer 
häufiger mit dem Flugzeug befördert. Diese Transporte 
organisieren Luftverkehrskaufleute. Als solcher verhandelst 
du Aufträge mit Kunden, berechnest die Frachtkapazitäten 
und sorgst dafür, dass die Frachtflieger stets voll betankt 
und einsatzbereit sind. Arbeit findest du auf Flughäfen, bei 
Fluggesellschaften oder Speditionen, die Güter per Luft 
transportieren. Du kannst auch im Passagierverkehr arbei-
ten, zum Beispiel am Flughafenschalter.

Luftverkehrskauffrau/-mann
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Quelle: Berufenet (Stand: 1.5.2018)
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Zugang
Die Ausbildung zur/zum Luftverkehrskauffrau/-mann ist 
fest in der Hand von Azubis mit höherer Schulbildung: Von 
den 42 Azubis (2016: 63), die 2017 ihre Ausbildung starteten, 
hatten die meisten die Hochschulreife (siehe Grafik).

Das sind deine Aufgaben
	 Lufttransporte sind schnell, aber teuer. Deshalb organi-

sierst du alles perfekt und nutzt den Frachtraum des Flug-
zeugs optimal aus. Du stehst in ständigem Kontakt zu den 
Kunden und verkaufst ihnen Frachtkontingente. Die Preise 
sind oft Verhandlungssache. Deshalb ist es wichtig, dass du 
genau kalkulierst und bei Gesprächen mit den Kunden 
freundlich, aber souverän auftrittst.

	 Sicherheit hat im Luftverkehr Priorität. Schon kleine 
Fehler in den Frachtpapieren oder Zolldokumenten können 
dazu führen, dass sich der Flugstart verzögert. Das kann 
teuer werden. Damit so etwas nicht passiert, arbeitest du 
immer sorgfältig und bist dir deiner Verantwortung be-
wusst.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
85,7 %

Realschulabschluss 
14,3 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

	 Neben dem Luftfrachtbereich findest du auch im Passa-
gierverkehr Arbeit. Ob du nun im Auftrag eines Tourismus-
konzerns Flugreisen für deine Kunden buchst oder am 
Check-in-Schalter eines Flughafens die Fluggäste bedienst 
– hier kommt es vor allem auf Kommunikationsstärke an. 
Du bist immer freundlich und zuvorkommend, selbst wenn 
Kunden mal eine Beschwerde haben.

	 Auch darüber hinaus gibt es im Flugverkehr viele Auf-
gaben für dich. Du kannst zum Beispiel im Büro arbeiten 
und einzelnen Flügen die entsprechenden Crews zuweisen. 
Oder du kaufst Treibstoff und Ersatzteile ein und sorgst so 
dafür, dass die Flugzeuge immer einsatzbereit sind. Oder du 
arbeitest im Rechnungswesen und überprüfst die Einnah-
men und Ausgaben einer Fluggesellschaft.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Luftverkehrs-
kaufleute sehr wichtig und was eher nebensächlich ist. 
  

	� Organisationstalent: Du brauchst viel Organisationsge-
schick. Zum Beispiel, wenn du den Stauraum eines Flug-
zeugs bis auf den letzten Fleck ausbuchen sollst.

	� Englischkenntnisse: Im Luftverkehr ist Englisch die Ge-
schäftssprache. Weil du diese Sprache gut beherrschst, 
kannst du dich mit Kunden und Geschäftspartnern aus 
aller Welt verständigen.

	� Kommunikationsstärke: Ob du nun im Luftfrachtbereich 
mit wichtigen Kunden über Frachtkapazitäten und Prei-
se verhandelst oder Flugreisen an Privatleute verkaufst: 
Der Umgang mit Kunden ist in diesem Beruf immer 
sehr wichtig.

	� Technikverständnis: Ob elektronische Buchungssysteme, 
digitale Zollformulare oder Handelsplattformen im In-
ternet – im Luftverkehr ist es selbstverständlich, dass du 
technisch immer auf dem neuesten Stand bleibst.

	� Fitness: In diesem Beruf arbeitet man meistens am 
Schreibtisch oder am Schalter. Deshalb kommt es nor-
malerweise nicht vor, dass man körperlich mit anpacken 
muss.�
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer                �Die Ausbildung dauert drei Jahre und wird in 

zwei verschiedenen Fachrichtungen angeboten: 

„Großhandel“ und „Außenhandel“.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:	

1. Ausbildungsjahr:	 687 bis 970 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 732 bis 994 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 852 bis 1044 Euro

A ls Groß- und Außenhandelskauffrau/-mann bist du 
ein Spezialist für XXL-Geschäfte. Du kaufst größere 
Warenmengen bei Herstellern oder Großlieferanten 

ein und verkaufst sie dann weiter, etwa an Handelsketten 
oder Industriekunden. Dabei musst du Preise kalkulieren, 
vergleichen und Lieferungen abwickeln – zum Beispiel, 
indem du eine Firma mit dem Transport beauftragst. Der 
Groß- und Außenhandel findet oft weltweit statt. Deshalb 
hast du viel Kontakt mit Geschäftspartnern in anderen Län-
dern. Arbeit findest du nicht nur bei Logistik- und Han-
delsfirmen, sondern auch im Ein- und Verkauf größerer 
Industrieunternehmen.

Kauffrau/-mann für  
Groß- und Außenhandel
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Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)
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noch eine andere Fremdsprache beherrscht, kann dir das 
viele Vorteile im Beruf bringen.

	 Auch im Bereich Lagerhaltung gibt es wichtige Aufgaben. 
Der Warenumsatz muss überwacht und auf dieser Basis der 
zukünftige Bedarf kalkuliert werden. Wird ein Produkt stär-
ker nachgefragt, bestellst du nach und erhöhst den Bestand.

	 Bei deiner Arbeit hast du viel mit Dokumenten zu tun. 
Mit Verträgen, Versicherungsunterlagen, Rechnungen, Re-
klamationen, Bestellformularen, Lieferscheinen und Zoll-
formularen gehst du sicher um. Du weißt, dass es sehr wich-
tig ist, sorgfältig zu arbeiten und kleine Details zu beachten. 
Viele dieser Dinge kannst du am Computer erledigen.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Groß- und 
Außenhandelskaufleute sehr wichtig und was eher neben-
sächlich ist.

	� Organisationstalent: Planen und organisieren gehört in 
diesem Beruf mit dazu. Zum Beispiel, wenn du den 
Transport großer Warenmengen organisieren musst.

	� Kommunikationsstärke: Du hast viel mit Großkunden zu 
tun. Weil es zu deinen Aufgaben gehört, die Firma gut 
zu vertreten, trittst du deshalb immer freundlich und 
korrekt auf. Bei vielen Terminen ist entsprechende Busi-
ness-Kleidung Pflicht.

	� Englischkenntnisse: Im Groß- und Außenhandel wird  
viel Englisch gesprochen. Wenn du noch andere Fremd-
sprachen beherrschst, kann das viele Vorteile haben.

	� Technikverständnis: Ob elektronische Zollformulare, digi-
tale Warenverwaltung oder Online-Bestellungen – im 
Groß- und Außenhandel sind Computer- und Internet-
kenntnisse immens wichtig.

	� Fitness: In diesem Beruf kommt es normalerweise nicht 
so oft vor, dass man anpacken muss. Trotzdem wird es 
gerne gesehen, wenn du mal den Kollegen aus dem 
Lager unter die Arme greifst.�

Zugang
Der Großteil der angehenden Kaufleute für Groß- und  
Außenhandel schlägt die Fachrichtung Großhandel ein. 
Diese Ausbildung begannen 2017 12.951 Azubis (2016: 
13.083). In der Praxis stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hochschulreife oder mittlerem Bildungsab-
schluss ein (siehe Grafik). 

Das sind deine Aufgaben
	 Im Groß- und Außenhandel können kleine Preisschwan-

kungen große Auswirkungen haben. Deshalb gehört es zu 
deinen Aufgaben, einen Überblick über das internationale 
Marktgeschehen zu behalten und die Preise genau zu ver-
gleichen. Natürlich musst du hier auch die Transportkosten 
mit einkalkulieren. Auch Währungsschwankungen haben 
Einfluss auf die Preise. In diesem Beruf solltest du also gut 
mit Zahlen umgehen können.

	 Du stimmst dich eng mit deinen Geschäftspartnern und 
Lieferanten ab. Oft kaufst du die Ware genau in der Menge 
und Qualität ein, in der sie gebraucht wird. Du bist auch mit 
dabei, wenn neue Kunden gewonnen werden oder Preisver-
handlungen geführt werden. Im Groß- und Außenhandel 
ist übrigens Englisch oft die Geschäftssprache. Wenn du 

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss 
1,8 %nicht zuzuordnen/

im Ausland erworben 
0,8 %

Hochschulreife 
(z. B. Abitur)  
52,3 %

Hauptschulabschluss   
3,8 %

mittlerer Bildungs-
abschluss (z. B. Real-
schulabschluss)  
41,3 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

Kaufmännische Berufe   |   Kauffrau/-mann für Groß- und Außenhandel Kaufmännische Berufe   |   Kauffrau/-mann für Groß- und Außenhandel

Schulabschlüsse 2017
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:    976 bis 1053 Euro (Industrie und Handel), 	

        410 bis 842 Euro (Handwerk), 	968 Euro (öffentlicher Dienst)

2. Ausbildungsjahr:  1029 bis 1102 Euro (Industrie und Handel),    

     450 bis 885 Euro (Handwerk), 1018 Euro (öffentlicher Dienst)

3. Ausbildungsjahr:  1102 bis 1199 Euro (Industrie und Handel), 

     490 bis 957 Euro (Handwerk), 1064 Euro (öffentlicher Dienst)

Quelle: Berufenet (Stand: 1.08.2018)

K aufleute für Büromanagement sind Experten für ein 
gut organisiertes Büro beispielsweise in Speditionen. 
Du bist oft der erste Ansprechpartner für Kunden 

und Lieferanten, du kümmerst dich um den Schriftverkehr, 
entwirfst Präsentationen, planst und überwachst Termine, 
du bereitest Sitzungen vor und organisierst Dienstreisen. 
Daneben behältst du auch den Bestand und die Kosten des 
Lagers im Blick. Denn du bist ein wahres Organisations­
talent an Computer und Telefon. In manchen Unternehmen 
übernehmen Kaufleute für Büromanagement auch Aufga­
ben in Marketing und Vertrieb, in der Öffentlichkeitsarbeit 
und im Veranstaltungsmanagement.

Kauffrau/-mann für  
Büromanagement
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	 Die meisten Aufgaben erledigst du am Computer. Ob 
du nun Statistiken über die Kosten des letzten Auftrags  
erstellst, in der Lohnbuchhaltung ausrechnest, wie viele 
Urlaubstage jeder Mitarbeiter noch nehmen kann oder die 
Versicherung für den nächsten Transport abschließt: Die 
entsprechenden Programme beherrschst du locker.

	 Wenn du als Kaufmann oder -frau für Büromanagement 
in der Lagerwirtschaft arbeitest, bringst du auch hier dein 
Organisationstalent und deine PC-Kenntnisse mit ein. Zum 
Beispiel, wenn es darum geht, eine Tabelle über den Waren­
bestand oder die laufenden Kosten des Lagers zu erstellen.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschiedliche 
Anforderungen. Hier siehst du, was für Kaufleute für Büro­
management sehr wichtig und was eher nebensächlich ist. 

	�� Organisationstalent: Du sorgst dafür, dass im Büro alle 
Aufgaben ordentlich erledigt werden. Deshalb ist es für 
Kaufleute für Büromanagement sehr wichtig, dass sie 
gut organisieren und sehr sorgfältig arbeiten.

	�� Kommunikationsstärke: Kommunikation mit dem Kunden 
gehört oft mit dazu. Zum Beispiel, wenn du Anfragen 
am Telefon entgegennimmst oder wenn du Besucher im 
Unternehmen empfängst.

	�� Technikverständnis: Deine Arbeit erledigst du meistens am 
PC. Für deine vielfältigen Aufgaben brauchst du oft ver­
schiedene Computerprogramme. Deshalb ist es wichtig, 
dass du dich schnell in neue Software einarbeiten 
kannst.

	�� Englischkenntnisse: Gute Englischkenntnisse werden 
nicht immer verlangt. Wenn du aber bei einem Logistik-
unternehmen arbeitest, das auch internationale Kon­
takte pflegt, kann es wichtig sein, dass du dich auch auf 
Englisch verständigen kannst.

	�� Fitness: In diesem Beruf kommt es normalerweise nicht 
so oft vor, dass man anpacken muss. Trotzdem ist es 
denkbar, dass du mal eine neue Lieferung Büromaterial 
einräumst oder den Kollegen aus dem Lager unter die 
Arme greifst.�

Zugang
Die zahlenmäßig beliebteste Berufsausbildung in der Logis­
tik ist die zur/zum Kauffrau/-mann für Büromanagement. 
Genau 23.268 Azubis (2016: 23.334) begannen 2017 in die­
sem Beruf ihre dreijährige Ausbildung. Die meisten Azubis 
besitzen einen mittleren Bildungsabschluss oder die Hoch­
schulreife (siehe Grafik).

Das sind deine Aufgaben
	 Du sorgst dafür, dass alles im Büro rund läuft. Morgens 

erledigst du die Post, checkst deine E-Mails und schaust,  
welche Termine anstehen. Anschließend bereitest du den 
Besprechungsraum für ein Treffen mit dem Kunden vor. 
Gleich danach stellst du die wichtigsten Unterlagen für einen 
neuen Auftrag zusammen. Und dazwischen prüfst du noch 
Rechnungen, bestellst neue Druckerpatronen und erledigst 
zahlreiche andere typische Büroaufgaben.

	 Du organisierst deinen Tag gut durch – trotzdem kann 
es schon mal stressig werden: Dein Chef braucht für die 
Besprechung noch schnell aktuelle Zahlen zu einem Pro­
jekt, im Drucker gibt es einen Papierstau und gleichzeitig 
klingelt das Telefon? Kein Problem für dich: Du behältst 
immer die Übersicht und arbeitest dabei ordentlich. 

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss 
2,6 %nicht zuzuordnen/

im Ausland erworben 
1 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
43,3 %

Hauptschul-
abschluss   
8,8 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
44,3 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat: 	

1. Ausbildungsjahr:	 976 bis 1053 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 1029 bis 1102 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 1102 bis 1199 Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018 )

I ndustriekaufleute sind Allrounder und können viele 
Aufgaben im Logistikbereich übernehmen. Zum Bei-
spiel, wenn du im Einkauf eines Industrieunterneh-

mens arbeitest und dich darum kümmerst, dass in den 
Produktionshallen für genügend Nachschub gesorgt ist. Du 
kannst aber auch im Vertrieb oder im Marketing arbeiten 
und den Verkauf ankurbeln, zum Beispiel, indem du Wer-
bemaßnahmen planst. In welchem Bereich du auch arbei-
test – zu deinen Aufgaben gehört es in der Regel, dass du 
Angebote und Preise kalkulierst, Verhandlungen und Kun-
dengespräche führst und Arbeitsabläufe organisierst.

Industriekauffrau/-mann
©

 pr
es

sm
as

te
r/F

ot
ol

ia 
 



44

www.hallo-zukunft.info

edsffksfjklsfjsfjk   |   fdsfasdfdsafsadfdas 45Kaufmännische Berufe   |   Industriekauffrau/-mann Kaufmännische Berufe   |   Industriekauffrau/-mann

	 Du musst auch viel organisieren. Im Einkauf und in der 
Materialwirtschaft bedeutet das, dass du Termine mit den 
Lieferanten koordinierst. Ist die Ware angeliefert, sorgst du 
dafür, dass alles an den Platz kommt, wo es hingehört. Was 
nicht gleich gebraucht wird, wird so eingelagert, dass man es 
bei Bedarf schnell wiederfindet. Auch hier ist dein Organi-
sationsgeschick gefragt.

	 Industriekaufleute können auch viele andere Aufgaben 
übernehmen: Du kannst zum Beispiel im Vertrieb eines Un-
ternehmens arbeiten und dir Verkaufsstrategien überlegen. 
Oder du arbeitest in der Personalabteilung und kümmerst 
dich um die Schichtpläne. Oder du achtest im Rechnungs-
wesen darauf, dass die Kosten in deinem Unternehmen nicht 
aus dem Ruder laufen.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Industriekauf-
leute sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.

	�� Organisationstalent: In diesem Ausbildungsberuf brauchst 
du viel Organisationsgeschick, zum Beispiel wenn du 
die Lieferung der Waren vom Lager in die Produktion 
planst.

	�� Kommunikationsstärke: Wenn du im Ein- oder Verkauf 
arbeitest, gehört das Verhandeln mit den Kunden zu 
deinen wichtigsten Aufgaben. Aber auch in anderen 
Bereichen, wo Industriekaufleute arbeiten, gehört 
Kundenkontakt in der Regel mit dazu. Bei manchen 
Terminen ist entsprechende Business-Kleidung ange-
sagt.

	�� Englischkenntnisse: Viele Unternehmen, bei denen In
dustriekaufleute arbeiten, haben auch internationale 
Geschäftspartner. Deshalb wird von Industriekaufleu-
ten erwartet, dass sie gut Englisch können.

	�� Technikverständnis: Der Computer ist dein wichtigstes 
Arbeitswerkzeug, zum Beispiel wenn es darum geht, die 
Kosten von Bestellungen zu kalkulieren. Der Umgang 
mit modernen Technologien ist also kein Problem für 
dich.

	�� Fitness: In diesem Beruf kommt es normalerweise nicht 
so oft vor, dass man anpacken muss. Trotzdem wird es 
gerne gesehen, wenn du bei einer Lieferung auch mal den 
Kollegen aus dem Lager unter die Arme greifst. �

Zugang
17.583 Azubis (2016: 17.589) begannen 2017 eine Ausbil-
dung als Industriekauffrau/-mann. Die meisten Industrie-
kaufleute in spe bringen Hochschulreife oder einen mittleren 
Bildungsabschluss mit (siehe Grafik).

Das sind deine Aufgaben
	 Eine wichtige Aufgabe für Industriekaufleute ist es, 

Waren zu kaufen oder zu verkaufen. Wenn du im Einkauf 
eines Industrieunternehmens arbeitest, berechnest du zum 
Beispiel den Bedarf für die Produktion und holst entspre-
chende Angebote ein. Welcher Lieferant kann die Ware in 
der benötigten Qualität und zum besten Preis liefern? Dafür 
ist es wichtig, dass du gut mit Zahlen umgehen kannst – beim 
Kalkulieren helfen dir Computerprogramme.

	 Auch das Verhandeln gehört zu deinen Aufgaben, zum 
Beispiel mit Lieferanten oder mit Kunden. Kannst du viel-
leicht einen besseren Preis bekommen, wenn du eine größe-
re Menge bestellst? Bei den Verhandlungen bist du immer 
höflich. Trotzdem weißt du genau, was du willst. Schließlich 
willst du ja die besten Konditionen für dein Unternehmen 
vereinbaren.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

nicht zuzuordnen/ 
im Ausland erworben  
0,5 %

ohne Abschluss  
1,1 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
69,8 %

Hauptschulabschluss   
1,5 %

mittlerer  
Bildungsab-
schluss  
(z. B. Realschul-
abschluss)  
25,6 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen 

 pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:	 976 bis 1053 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 1029 bis 1102 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 1102 bis 1199 Euro

Informatikkaufleute sind Experten für Computer und 
Software, zum Beispiel bei Speditionen. Dort bist du etwa 
gefragt, wenn neue IT-Systeme angeschafft werden sollen 

– vom einfachen Drucker bis zur komplexen Softwarelösung 
für die Warenerfassung im Lager. Du überlegst dir, was das 
neue Gerät oder System leisten soll, holst Angebote ein und 
suchst das beste und günstigste aus. Oft installierst du die 
neuen Programme gleich selbst, schließt alle Hardwarekom-
ponenten an und richtest das Netzwerk ein. Anschließend 
schulst du deine Kollegen im Umgang mit der neuen Tech-
nik. Gibt es später noch ein technisches Problem, bist du oft 
der erste Ansprechpartner im Haus. Übrigens: Mit dieser 
Ausbildung findest du nicht nur Arbeit in der Logistikbran-
che, sondern in vielen Unternehmen, die mit Computern 
arbeiten – also praktisch in jeder Branche. 

Informatikkauffrau/-mann
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Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)
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Kaufmännische Berufe   I   Informatikkauffrau/-mann 

	 Dann zeigst du deinen Kollegen im Haus, wie man das 
neue System benutzt. Manchmal organisierst du dafür auch 
kleine Schulungen. Hier ist Kommunikationstalent und 
Geduld gefragt: Deine Aufgabe ist es, alles so zu erklären, 
dass es auch wirklich jeder versteht.

	 Gerade bei kleineren Unternehmen sind Informatik-
kaufleute oft die einzigen Computerexperten im Haus. Hat 
einer deiner Kollegen ein technisches Problem, stehst du 
ihm mit Rat und Tat zur Seite. Der Drucker funktioniert 
nicht mehr, der Rechner meldet eine Viruswarnung oder 
die Supply-Chain-Management-Software macht Probleme? 
Dann organisierst du entweder Hilfe von außen oder küm-
merst dich gleich selbst um den Fehler, richtest den Rechner 
neu ein und tauschst defekte Hardware aus.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Informatik-
kaufleute sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.  

	���� Technikverständnis: Informatikkaufleute sind Experten 
für alle Themen rund um den Computer. In diesem 
Beruf bist du absolut sicher im Umgang mit neuer Hard- 
und Software und hältst dich immer auf dem aktuellen 
Stand der Technik.

	�� Organisationstalent: Du brauchst viel Organisationsge-
schick, zum Beispiel wenn es gilt, die Installation einer 
neuen Software und die entsprechenden Schulungen in 
deinem Unternehmen zu organisieren.

	�� Kommunikationsstärke: In diesem Beruf hast du viel Kon-
takt mit Kunden und Geschäftspartnern, zum Beispiel 
wenn du Angebote für einen Rechner oder eine neue 
Software einholst. Deine Kommunikationsstärke ist 
auch gefragt, wenn du den Kollegen die Bedienung 
neuer Programme erklärst.

	�� Englischkenntnisse: In diesem kaufmännischen Beruf  
sind Fremdsprachenkenntnisse nicht ganz so wichtig. 
Es versteht sich aber von selbst, dass du das Fachenglisch 
des IT-Bereichs trotzdem sicher beherrschst.

	�� Fitness: Deine Aufgaben erledigst du hauptsächlich vor 
dem Bildschirm im Büro. Körperliche Fitness ist also 
nicht so wichtig. Trotzdem wird es gerne gesehen, wenn 
du mal mit anpackst, etwa wenn ein neuer Rechner ge-
liefert wird.�

Zugang
1.014 Azubis (2016: 1056) haben 2017 einen Ausbildungs-
vertrag zum Informatikkaufmann/-frau unterschrieben. 
Die meisten jungen Leute, die sich für diese Ausbildung 
entscheiden, haben Hochschulreife. Unternehmen stellen 
aber auch viele Bewerber mit einem mittleren Bildungs
abschluss (z.B. Realschulabschluss) ein (siehe Grafik).

Das sind deine Aufgaben
	 In diesem Beruf bist du als Kaufmann oder Kauffrau mit 

speziellem Computerwissen gefragt. Wenn dein Unterneh-
men beispielsweise ein neues Programm oder einen neuen 
Rechner kaufen will, klärst du zunächst, was das System alles 
können muss. Dann schaust du, welche Lösungen es am 
Markt gibt, holst per E-Mail oder Telefon Angebote von IT-
Anbietern ein, vergleichst die Leistungen und verhandelst 
über die Preise. Auch das Erstellen und Prüfen der Rech-
nungen gehört zu deinen Aufgaben.

	 Wenn das neue System im Haus ist, ist die Arbeit oft nicht 
getan. Du installierst die neuen Komponenten und Pro-
gramme und passt diese an das bestehende System an. Dabei 
arbeitest du oft mit anderen IT-Kräften zusammen, also zum 
Beispiel mit Programmierern und IT-Administratoren.

Schulabschlüsse 2017

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) 
(Stand: 15.10.2018) 

ohne Abschluss  
3 %nicht zuzuordnen/

im Ausland erworben  
0,6 %

Hoch-/Fachhochschulreife  
63 %

Hauptschul-
abschluss   
3,6 %

Realschul- 
abschluss 
29,9 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

Kaufmännische Berufe   I   Informatikkauffrau/-mann 



4848 dsffksfjklsfjsfjk   |   fdsfasdfdsafsadfdas

Hallo, Zukunft! DEINE AUSBILDUNG BEWEGT

48 Kaufmännische Berufe   I   IT-Systemkauffrau/-mann Kaufmännische Berufe   I   IT-Systemkauffrau/-mann

Der Ausbildungsberuf in Zahlen
 

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:	 976 bis 1053 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 1029 bis 1102 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 1102 bis 1199 Euro

Informations- und Telekommunikations-System-Kauf-
leute sind stets im Auftrag der Kunden unterwegs. Sie 
arbeiten zumeist bei IT-Unternehmen aller Art – in der 

Logistikbranche können das zum Beispiel Firmen sein, die 
Computersysteme speziell für Speditionen oder Lagerbe-
triebe anbieten. Deine Aufgabe ist es dann, deine Kunden 
zu beraten und ihnen maßgeschneiderte IT-Lösungen zu 
verkaufen. Du machst Angebote, schließt Verträge ab und 
kümmerst dich um die Rechnungen. Manchmal bist du aber 
auch direkt beim Kunden, etwa um die Programme und 
Geräte zu installieren oder um die Nutzer zu schulen. Auch 
nach Projektabschluss bist du bei Problemen weiter telefo-
nisch, per E-Mail oder direkt vor Ort für deine Kunden da. 

IT-Systemkauffrau/-mann
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	 Ist der Kaufvertrag besiegelt, bist du oft zusammen mit 
Hardwareexperten und Programmierern vor Ort beim 
Kunden, um das neue System zu installieren und einzurich-
ten. Anschließend schulst du die Mitarbeiter im richtigen 
Umgang mit der Technik. Selbst komplizierte Programme 
kannst du so erklären, dass es jeder versteht.

	 Wenn das Computersystem läuft, ist deine Arbeit oft 
nicht vorbei. Manchen Kunden stehst du über Jahre mit 
Rat und Tat zur Seite, ob direkt vor Ort oder per Telefon 
und Internet: Du gibst Tipps zum Umgang mit der Soft-
ware, gehst Fehlermeldungen nach und machst Updates 
im System. Vieles kannst du per Fernwartung erledigen, 
also indem du dich online ins System des Kunden ein-
loggst.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für IT-System-
kaufleute sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.  

	�� Kommunikationsstärke: In diesem Beruf steht der Kunde 
im Mittelpunkt deiner Arbeit: Du hältst Präsentationen 
und Schulungen, verhandelst über Preise und Leistun-
gen und stehst ihnen bei Computerproblemen mit Rat 
und Tat zur Seite. Dabei bleibst du immer freundlich 
und geduldig.

	�� Technikverständnis: Als Computerexperte bist du absolut 
fit im Umgang mit Hard- und Software und hältst dich 
immer auf dem neuesten Stand der Technik – schließ-
lich erwarten die Kunden kompetente Beratung und 
einen einwandfreien Support von dir.

	�� Organisationstalent: Wenn beim Kunden ein neues Com-
putersystem eingeführt werden soll, darf nichts schief-
gehen. Sorgfältig zu planen und zu organisieren gehört 
also mit dazu.

	�� Englischkenntnisse: In diesem Beruf sind Fremdsprachen-
kenntnisse nicht ganz so wichtig. Die im IT-Bereich 
üblichen englischen Fachbegriffe solltest du trotzdem 
absolut sicher beherrschen.

	�� Fitness: Körperliche Fitness ist für IT-System-Kaufleute 
nicht so wichtig. Wenn du vor Ort beim Kunden beim 
Aufstellen der Geräte mit anpackst, wird das aber trotz-
dem gern gesehen.�

Zugang
Die Statistik zählt für das Jahr 2017 1344 Azubis (2016: 
1314), die eine Ausbildung als IT-Systemkauffrau/-mann 
in Industrie und Handel starteten. Die meisten Bewerber 
bringen die Hochschulreife oder einen mittleren Bildungs-
abschluss mit (siehe Grafik).

Das sind deine Aufgaben
	 In diesem Beruf erledigst du die kaufmännischen Auf-

gaben in IT-Unternehmen. Deine Arbeit findet vor allem 
im Büro vor dem Rechner statt: Du kalkulierst und erstellst 
Angebote, schließt Kaufverträge ab, bearbeitest Präsenta
tionen und Tabellen und kümmerst dich auch um die Buch-
führung und das Prüfen der Rechnungen.

	 Der Kunde steht im Mittelpunkt deiner Arbeit. Will zum 
Beispiel ein Industrieunternehmen eine neue Lager- und 
Logistiksoftware einführen, kann dein Rat gefragt sein. Zu-
nächst klärst du zusammen mit dem Kunden, was das neue 
IT-System leisten soll. Dann überlegst du dir: Wie könnte 
ein neues Programm in die bestehende Firmensoftware 
eingebunden werden? Welche Computer und Geräte wer-
den gebraucht? Und wie kann das neue System gegen Com-
puterviren und Industriespionage gesichert werden?

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss  
4 %

nicht zuzuordnen/
im Ausland erworben  
1,1 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
58 %

Mittlerer Bildungs-
abschluss  
(z. B. Realschul-
abschluss)  
32,1 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

Hauptschulabschluss   
4,7 %
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 �Die Ausbildung dauert drei Jahre. 

 

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen in der  

Hafenwirtschaft pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:	 450 bis 935 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 510 bis 985 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 600 bis 1025 Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)

I n deutschen Häfen werden jedes Jahr viele Millionen 
Tonnen Fracht umgeschlagen. Das geht nicht ohne eine 
komplexe Organisation und Logistik. Es sind Fachkräf-

te für Hafenlogistik, die hier den Überblick behalten. Am 
oft weitläufigen Hafengelände kontrollierst du die Liefe-
rungen aus aller Welt und kümmerst dich um die Lagerhal-
tung. Du stimmst Liefertermine ab, prüfst Frachtpapiere 
und überwachst das Be- und Entladen der Schiffe sowie das 
Umladen auf Straße und Schiene. Weil ein Hafen niemals 
schläft, arbeitest du im Schichtdienst, auch nachts und am 
Wochenende. Jobs findest du zum Beispiel bei Hafenbetrei-
bern, Reedereien und Speditionen.

Fachkraft für Hafenlogistik
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legst, wo Container am weitläufigen Hafengelände zwi-
schengelagert werden können. Diese Arbeit machst du 
hauptsächlich am Computer. Mithilfe der sogenannten 
RFID-Technologie kannst du zum Beispiel vom Bildschirm 
aus nachverfolgen, wo sich ein Container gerade befindet.

	 Du überwachst auch das Be- und Entladen der Schiffe 
und das Umladen auf Straße und Schiene. In großen Con-
tainerterminals wird diese Arbeit heute mit riesigen Kran-
brücken und speziellen Hafenfahrzeugen erledigt. Teilwei-
se packst du auch selbst mit an und steuerst zum Beispiel 
kleinere Lastkräne oder Gabelstapler. Wichtig ist außer-
dem, dass die Container fachgerecht beladen sind – sonst 
könnte es passieren, dass die Ladung verrutscht und die 
Ware beschädigt wird.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Fachkräfte für 
Hafenlogistik sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.

	� Organisationstalent: Ob du nun Termine zum Umladen 
organisierst oder entscheidest, wo und wie eine Liefe-
rung gelagert wird – im Hafen geht nichts über gute 
Organisation. Wenn doch mal Termine nicht eingehal-
ten werden können, weil sich ein Schiff verspätet, fin-
dest du schnell eine Lösung für das Problem.

	� Technikverständnis: Dein Berufsalltag ist bestimmt von 
moderner Technik: Du bedienst Handscanner und 
Messgeräte und erledigst die Lagerorganisation mithilfe 
spezieller Computerprogramme.

	� Englischkenntnisse: Die Schifffahrt ist ein internationales 
Geschäft. Du hast aber kein Problem, auch englisch-
sprachige Lieferpapiere zu verstehen oder dich mit aus-
ländischen Schiffsbesatzungen zu verständigen.

	� Fitness: Wegen der vielen Technik am Hafen kommt es 
in diesem Beruf nicht mehr so oft vor, dass du selbst mit 
anpacken musst. Wenn doch mal Zupacken angesagt ist 
– zum Beispiel beim Ausladen eines beschädigten Con-
tainers – greifst du deinen Kollegen natürlich unter die 
Arme.

	� Kommunikationsstärke: Direkten Kundenkontakt hast du 
eher selten. Trotzdem stimmst du dich für deine Arbeit 
mit vielen Leuten ab – mit Kranführern, Lkw-Fahrern, 
Kapitänen oder Zollmitarbeitern.�

Zugang
96 Azubis starteten 2017 eine Ausbildung als Fachkraft für 
Hafenlogistik (2016: 99). Über die Hälfte der Auszubilden-
den bringt einen mittleren Bildungsabschluss mit (siehe 
Grafik).

Das sind deine Aufgaben
	 Wenn ein Schiff im Hafen ankommt, kontrollierst du, ob 

mit der Lieferung alles stimmt. Wurden alle Waren vollzäh-
lig angeliefert? Sind Güter oder Verpackungen beschädigt 
oder ist das Siegel an einem Container aufgebrochen? 
Manchmal nimmst du auch Stichproben und untersuchst 
diese mit dem Thermometer oder anderen Messgeräten. Ver-
dorbene oder nicht ausreichend gekühlte Lebensmittel ziehst 
du sofort aus dem Verkehr. Natürlich sorgst du im Hafenlager 
auch selbst für eine fachgerechte Lagerung.

	 Auch die Kontrolle der Frachtpapiere gehört zu deinen 
Aufgaben. Du schaust etwa, ob alle Dokumente vollständig 
sind und die Ware ordnungsgemäß beim Zoll deklariert 
wurde. Dabei führst du Listen, die du später in den Com-
puter einträgst. Oder du liest die Informationen mithilfe 
von Handscannern elektronisch ins System ein.

	 Ist mit der Lieferung alles okay, informierst du den Emp-
fänger und vereinbarst einen Termin für den Abtransport. 
Du erstellst auch Stau- und Lagerpläne, in denen du fest-

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
18,8 %

Hauptschul- 
abschluss   
25 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
56,3 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütung pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:	 687 bis 970 Euro (Handel),  

	 450 bis 	935 Euro (Verkehrsgewerbe)

2. Ausbildungsjahr:	 732 bis 994 Euro (Handel),  

	 510 bis 	985 Euro (Verkehrsgewerbe)

3. Ausbildungsjahr:	 852 bis 1044 (Handel),  

	 600 bis 1025 	Euro (Verkehrsgewerbe)

Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)

A ls Fachkraft für Lagerlogistik sorgst du dafür, dass die 
Waren im Lager immer zur rechten Zeit, am rechten 
Ort und in der richtigen Menge zur Verfügung ste-

hen. Du planst und organisierst zum Beispiel das möglichst 
effiziente Be- und Entladen der Lieferfahrzeuge und das 
fachgerechte Einsortieren der Waren, packst bei diesen Ar-
beiten aber auch selbst mit an. Dabei überlegst du dir 
immer, wie man das System im Lager noch verbessern 
könnte. Spezielle Computerprogramme helfen dir bei sol-
chen Aufgaben. Arbeit findest du zum Beispiel bei Spedi
tionen und im Versandhandel, aber auch bei Industrie
unternehmen aller Branchen.

Fachkraft für Lagerlogistik
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Braucht es zu viel Platz und wird selten nachgefragt, gibst 
du diese Infos an deinen Chef weiter. Du kannst auch An-
gebote für neue Waren einholen oder Kunden über Lager-
kosten informieren.

	 Fachgerechtes Lagern ist nicht nur eine Platzfrage: Du 
achtest auch darauf, dass verderbliche Waren ausreichend 
gekühlt sind. Du machst regelmäßig Kontroll- und Inven-
turgänge durch die Regalreihen und zählst den Bestand 
durch. Oft stellst du auch verschiedene Waren zusammen, 
verpackst alles sorgfältig und beschriftest die Lieferkartons 
– man nennt das Kommissionieren. Teilweise arbeitest du 
auch an automatischen Sortieranlagen.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Fachkräfte für 
Lagerlogistik sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.

	�� Organisationstalent: Du bist ein Organisationsprofi und 
sorgst dafür, dass die Abläufe im Lager möglichst effizi-
ent und schnell über die Bühne gehen. Dafür erstellst 
du unter anderem Lagerpläne oder besprichst dich mit 
den Kollegen, wie man die Arbeitsschritte noch opti-
mieren könnte.

	�� Technikverständnis: Moderne Technik macht die Arbeit 
im Lager schneller und effizienter. Mithilfe spezieller 
Software kannst du zum Beispiel vom Computer aus 
verfolgen, wo sich eine Ware gerade im Lager befindet.

	�� Fitness: Trotz moderner Technik läuft im Lager noch 
vieles über Handarbeit. Dich stört es aber überhaupt 
nicht, dass du neben deinen organisatorischen Aufga-
ben auch mal zupacken musst.

	�� Englischkenntnisse: Englisch wird im heutigen Lager
wesen immer wichtiger – schließlich ist die Logistik ein 
internationales Geschäft. Trotzdem musst du in diesem 
Beruf kein Sprachgenie sein. Die Fachausdrücke, die du 
für die Versandpapiere brauchst, lernst du bei deiner 
Arbeit.

	�� Kommunikationsstärke: Direkten Kontakt zu Kunden oder 
Geschäftspartnern hast du in diesem Beruf eher selten. 
Die Ausnahme: Wenn du Aufgaben im Ein- oder Ver-
kauf deines Lagerbetriebs übernimmst, holst du zum 
Beispiel Angebote ein oder informierst die Kunden über 
die Lagerpreise. �

Zugang
10.344 Azubis (2016: 10.227) unterschrieben im Jahr 2017 
einen Ausbildungsvertrag als Fachkraft für Lagerlogistik. 
Diese Ausbildung treten vor allem junge Leute mit mittle-
rem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss an.

Das sind deine Aufgaben
	 Gleich am Anfang deiner Schicht kommt eine Lieferung 

im Lager an. Du hilfst den Fahrern erst mal beim Ausladen, 
checkst die Lieferpapiere und erfasst alles mit dem Hand-
scanner. Mit kritischem Blick prüfst du, ob die Lieferung 
komplett und ob nichts beschädigt ist. Dann bringst du die 
Waren mit dem Gabelstapler an den vorgesehenen Platz. 
Weil an der Ladebucht bereits der nächste Lastwagen war-
tet, muss das alles nicht nur ordentlich, sondern auch 
schnell gehen.

	 Das alles sind Routineaufgaben, wie sie auch ein Fach-
lagerist zum Teil übernimmt. Als Fachkraft für Lagerlogis
tik hast du darüber hinaus aber noch viele organisatorische 
Aufgaben. Du behältst zum Beispiel immer im Auge, wel-
che Waren wie häufig gebraucht werden und erstellst auf 
dieser Basis entsprechende Lagerpläne. Dabei helfen dir 
Taschenrechner und Computer. Kopfrechnen solltest du 
trotzdem können.

	 Auch Kaufmännisches gehört zur Ausbildung. Du be-
rechnest zum Beispiel die Lagerkosten eines Produkts: 

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Haupt- 
schulabschluss  
3,6 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
10,2 %

Hauptschul-
abschluss   
35,6 %

nicht zuzuordnen/
im Ausland erworben 
1,6 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
49,1 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)

I m Lager ist auf dich immer Verlass. Denn du weißt 
genau, wo welche Produkte zu finden sind. Du nimmst 
Waren an, lagerst sie fachgerecht ein und bist auch zur 

Stelle, wenn Lieferungen zusammengestellt und versandt 
werden. Du fertigst Lieferpapiere aus, überprüfst Verpa-
ckung und Inhalt auf Beschädigungen und hilfst auch beim 
Be- und Entladen. Die komplexe Technik, die im modernen 
Lagerwesen immer mehr Einzug hält, kannst du sicher  
bedienen. Arbeit findest du nicht nur bei Speditionen und 
anderen Logistik- und Handelsfirmen, sondern auch im 
Lager von Industriebetrieben – von A wie Automobilin-
dustrie bis Z wie Zementhersteller.

Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer    �Die Ausbildung dauert zwei Jahre. 

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen: 	

1. Ausbildungsjahr: 	 687 bis 970 Euro (Handel), 

	 450 bis 935 Euro (Verkehrsgewerbe)

2. Ausbildungsjahr: 	 732 bis 994 Euro (Handel), 

	 510 bis 	985 Euro (Verkehrsgewerbe)

Fachlageristin/-lagerist

achlageristWarenumschlag- und Lagerberufe   |   Fachlageristin/-lagerist Warenumschlag- und Lagerberufe   |   Fachlageristin/-lagerist
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	 Du hilfst auch beim Be- und Entladen der Transport-
fahrzeuge mit. Dafür arbeitest du manchmal mit Ladekrä-
nen oder Hebebühnen, die du von einer Schalttafel aus 
bedienst. Innerhalb des Lagers bist du oft mit dem Gabel-
stapler unterwegs, zum Beispiel um an Waren ranzukom-
men, die im Hochregal ganz oben liegen.

	 Eine wichtige Aufgabe ist auch das Kommissionieren: 
Kommt eine Bestellung aus verschiedenen Produkten rein, 
suchst du alles zusammen, machst es lieferfertig und fertigst 
die Lieferpapiere aus. Sorgfalt ist hier oberstes Gebot. Du 
kümmerst dich ums Verpacken, beschriftest die Kartons 
oder klebst ein Etikett darauf. In großen Lagerbetrieben 
erledigst du solche Aufgaben auch an automatischen Sor-
tieranlagen. Beschädigte Produkte sortierst du immer  
sofort aus.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Fachlageristen 
sehr wichtig ist und was eher nebensächlich ist. 

	� Fitness: Im Lager sind Leute gefragt, die auch gerne mal 
mit anpacken. Denn trotz technischer Hilfsmittel wie 
Gabelstaplern oder Hebebühnen gehen so manche Ar-
beiten noch per Hand.

	� Technikverständnis: Obwohl im Lager immer mehr Elek-
tronik zum Einsatz kommt, musst du für diese Arbeit 
kein Technikfreak sein. Du musst nur wissen, wie man 
die Geräte bedient. 

	� Organisationstalent: Im Lager arbeitest du meistens nach 
einem festen System. Deshalb musst du selbst nicht so 
viel organisieren. Trotzdem gehst du natürlich immer mit 
einem Plan an die Sache und arbeitest stets sorgfältig.

	� Englischkenntnisse: Englisch musst du für diesen Beruf 
nicht so gut können. Wenn du ein Talent für Fremdspra-
chen hast, schadet das aber auch nicht: Dann kannst du 
dich zum Beispiel leichter mit Lieferanten aus dem Aus-
land verständigen.

	� Kommunikationsstärke: Mit den Kunden selbst hast du im 
Lager meistens keinen direkten Kontakt. Trotzdem bist 
du kein Einzelgänger: Du stimmst dich oft mit Kollegen 
ab, zum Beispiel mit den Fahrern, denen du beim Be- 
und Entladen hilfst.  �

Zugang
5934 Azubis starteten 2017 ihre Ausbildung zur/zum 
Fachlageristin/-lagerist (2016: 5583). In der Praxis stellen 
die Unternehmen hier viele Bewerber mit Hauptschulab-
schluss ein.

Das sind deine Aufgaben
	 Eine Ware einzulagern bedeutet nicht, dass man sie ein-

fach irgendwo abstellt – schließlich willst du später alles 
wiederfinden. Deshalb arbeitest du in deiner Schicht nach 
einem ausgefeilten System: Alles hat einen bestimmten 
Platz, an den es hingehört. Wird neue Ware angeliefert oder 
etwas entnommen, dokumentierst du das genau. Früher 
wurden dafür Listen geführt, heute geht das meistens elek-
tronisch. Zum Beispiel mit Handscannern, mit denen du 
einen Barcode einliest. So kannst du den Lagerbestand auch 
schnell am Computer einsehen.

	 Weil sich auch mal Fehler einschleichen, machst du re-
gelmäßig Inventur und gehst den Bestand Regal für Regal 
durch. Auch sonst gehören Kontrollgänge zur Ausbildung: 
In einem Lebensmittellager ziehst du abgelaufene Ware aus 
dem Verkehr. Und im Kühllager checkst du regelmäßig die 
Temperaturen.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss  
8,4 %

nicht zuzuordnen/
im Ausland erworben  
2,9 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
3,1 %

Hauptschulabschluss  
59,4 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
26,2 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütung pro Monat:	

1. Ausbildungsjahr:	 645 bis 805 Euro (Handel), 

	 450 bis 	935 Euro (Verkehrsgewerbe) 

2. Ausbildungsjahr:	 710 bis 905 Euro (Handel),  

	 510 bis 	985 Euro (Verkehrsgewerbe)

3. Ausbildungsjahr:	 830 bis 1045 Euro (Handel),  

	 600 bis 1025 Euro (Verkehrsgewerbe)

Quelle: Berufenet (Stand: 1.8.2018)

O b ein Wohnzimmer neu eingerichtet wird, die alte 
Küche durch eine modernere ersetzt wird oder ein 
Umzug ansteht – du bist stets der geeignete An-

sprechpartner. Als Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Um-
zugsservice schleppst du aber nicht nur Möbel. Du stellst 
auch Lieferungen im Lager zusammen, planst deine Tou-
ren, fährst zum Kunden und kümmerst dich ums Be- und 
Entladen. Vor Ort montierst du die Möbel und bearbeitest 
sie manchmal noch so, dass sie perfekt in die Wohnung 
passen. Bei Küchen erledigst du auch den Strom- und Was-
seranschluss. Arbeit findest du bei Möbel- und Küchenhäu-
sern oder bei Speditionen, die sich auf Umzugsservices 
spezialisiert haben.

Fachkraft für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice
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Werkzeug dabei, um die Möbel noch etwas zu ändern.  
Dann installierst du Elektrogeräte wie Herd und Kühl-
schrank und schließt Spüle und Armaturen an. Wenn alles 
fertig ist, lässt du dir noch die Papiere quittieren und rech-
nest mit dem Kunden ab.

	  Als Profi im Möbel- und Küchenservice hast du aber 
noch mehr berufliche Möglichkeiten: Du kannst zum Bei-
spiel bei einem Umzugsservice arbeiten und das schnelle 
Ab- und Wiederaufbauen von ganzen Wohnungseinrich-
tungen organisieren. Oder du arbeitest als Berater und  
Verkäufer im Möbelhaus.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Fachkräfte für 
Möbel-, Küchen- und Umzugsservice sehr wichtig ist und 
was eher nebensächlich ist.

	�� Fitness: Du fackelst nicht lange, wenn es darum geht, mal 
richtig anzupacken. Ob im Lager, beim Be- und Entla-
den oder beim Aufbauen der Möbel – hier sind Zupa-
cker gefragt!

	�� Kommunikationsstärke: Du bietest deinen Kunden Service 
aus einer Hand: Du bist Lieferant, Handwerker und  
Berater in einer Person und hast Spaß daran, wenn Kun-
den mit deinem Service rundum zufrieden sind.

	�� Organisationstalent: Du hast viele verschiedene Aufgaben 
und gehst deshalb immer mit einem guten Plan zu 
Werke. Du räumst zum Beispiel den Transporter so ein, 
dass du beim Kunden vor Ort gleich alles griffbereit 
hast. Und wenn ein Schrank nicht durch eine Tür passt, 
findest du schnell eine passende Lösung.

	�� Technikverständnis: In diesem Beruf geht noch viel über 
Handarbeit. Darum musst du nicht so viel mit kompli-
zierten Geräten arbeiten.

	� Englischkenntnisse: Fremdsprachen brauchst du meistens 
nicht. Wenn du gut Englisch kannst, schadet das aber 
nicht.�

Zugang
510 Azubis (2016: 492) schlugen im Jahr 2017 den Weg zur 
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice ein. 
Diese Ausbildung ist vor allem für Bewerber mit Haupt-
schulabschluss interessant (siehe Grafik). Rund jeder vierte 
der Neu-Azubis verfügt über einen mittleren Bildungs
abschluss.

Das sind deine Aufgaben
	 Ein typischer Arbeitstag beginnt oft frühmorgens im 

Lager. Du kontrollierst die Warenbestände, checkst Aufträ-
ge und stellst Lieferungen zusammen. Dann verpackst du 
alles transportsicher und räumst es in der Reihenfolge ins 
Fahrzeug, wie du es später brauchst. Bevor du auf Tour 
gehst, machst du dir noch Gedanken über die beste Route.

	 Beim Kunden angekommen geht es ans Be- und Entla-
den. Obwohl du Hilfsmittel wie Hebebühnen verwendest, 
kann das ziemlich anstrengend sein.

	 Vor Ort muss alles fachgerecht montiert werden. Dafür 
misst du zuerst mal die Räume aus und besprichst dich mit 
dem Kunden. Können alle Möbel so aufgestellt werden wie 
geplant? Wenn mal was nicht passen sollte, hast du das 

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Ohne Abschluss  
8,2 %

Hochschulreife 
(z. B. Abitur)  
3,5 % Sonstige  

5,3 %

Hauptschulabschluss   
58,8 %

Mittlerer 
Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
23,5 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 
Tarifauswertung – Tarifvertragliche Ausbildungsvergütungen 

(Stand: Januar 2012)
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer       �Die Ausbildung dauert drei Jahre und wird im letzten Jahr 

in die beiden Fachrichtungen „Lokführer und Transport“ 

oder „Fahrweg“ aufgeteilt.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat

(Fachrichtung Fahrweg):

1. Ausbildungsjahr:	 904 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 973 Euro

3. Ausbildungsjahr:	 1041 Euro

I n Deutschland sind jeden Tag Tausende Züge unter­
wegs. Als Eisenbahner im Betriebsdienst (in Kurzform 
wird der Beruf auch Fahrdienstleiter genannt) sorgst du 

dafür, dass jeder Waggon genau dort ankommt, wo er hin 
soll. In diesem Beruf gibt es viele verschiedene Aufgaben 
für dich. Du sitzt zum Beispiel im Führerstand einer Loko­
motive, rangierst Waggons am Güterbahnhof, überprüfst 
die Technik der Züge oder organisierst vom Stellwerk aus 
den Betrieb einer Bahnstrecke. Arbeiten kannst du für ver­
schiedene Bahngesellschaften. Neben dem Gütertransport 
gibt es auch Möglichkeiten im Personenverkehr.

Eisenbahnerin/-bahner im BD

Transport- und Zustellberufe   |   Eisenbahnerin/-bahner im Betriebsdienst Transport- und Zustellberufe   |   Eisenbahnerin/-bahner im Betriebsdienst

Quelle: Berufenet (Stand: 1.1.2018)
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	 Wenn du im Stellwerk arbeitest, bist du sozusagen der 
Dirigent im Schienennetz. Du schaltest die Weichen und 
Signalanlagen, gibst Zugmeldungen ab und weist den Lok­
führern die Gleise zu, auf denen sie fahren dürfen. Wenn es 
Probleme gibt – zum Beispiel, weil eine Weiche festgefroren 
ist – musst du schnell reagieren und Verspätungen in den 
Fahrplan einberechnen.

	 Als Eisenbahner im Betriebsdienst kannst du auch in 
der Kundenbetreuung arbeiten. Im Güterverkehr berätst 
du zum Beispiel Firmen, wie sie ihre Waren am besten auf 
der Schiene transportieren. Auch wenn du im Personen­
verkehr arbeitest, gehört der Kundenkontakt zu deinem 
Arbeitsalltag. Zum Beispiel, wenn du am Infoschalter die 
Fahrgäste über Preise und Verbindungen informierst.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied­
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Eisenbahner im 
Betriebsdienst sehr wichtig und was eher nebensächlich ist.

	�� Technikverständnis: Ob in der Führerkabine eines Zuges 
oder am Bildschirm im elektronischen Stellwerk – heute 
gehört moderne Technik im Bahnverkehr zum Alltag. 

	�� Organisationstalent: In diesem Beruf solltest du gut orga­
nisieren können. Das optimale Zusammenstellen der 
Züge am Güterbahnhof ist beispielsweise gar nicht so 
einfach. Und im Stellwerk brauchst du viel Organisa­
tionsgeschick, wenn du den Lokführern die Gleise zu­
weist.

	�� Kommunikationsstärke: Als Eisenbahner im Betriebs­
dienst solltest du dich gut ausdrücken können. Zum 
Beispiel, wenn du als Lokführer die Fahrgäste über Ver­
spätungen informierst oder Kunden im Güterzentrum 
ein Angebot zusammenstellst.

	�� Fitness: Der Bahnverkehr wird heute meistens elektro­
nisch gesteuert. Deshalb kommt es immer seltener vor, 
dass man zupacken muss. Je nach Aufgabengebiet kann 
die Arbeit aber schon noch anstrengend sein, zum Bei­
spiel beim Aneinanderkoppeln der Züge im Rangier­
dienst.

	�� Englischkenntnisse: Für die meisten Aufgaben ist es nicht 
so wichtig, dass du gut Englisch kannst. Eine Ausnahme 
ist die Kundenberatung, wo Englischkenntnisse heute 
immer wichtiger werden.�

Zugang
Insgesamt 954 Azubis (2016: 903) begannen 2017 eine Aus­
bildung als Eisenbahnerin/-bahner im Betriebsdienst. Gut 
die Hälfte des Eisenbahnernachwuchses bringt einen mittle­
ren Bildungsabschluss mit. 

Das sind deine Aufgaben
	 Als Eisenbahner im Betriebsdienst kann es deine Auf­

gabe sein, Güter- und Personenzüge von A nach B zu brin­
gen. Das ist trotz der elektronischen Hilfsmittel im Führer­
stand moderner Loks gar nicht so einfach. Du musst zum 
Beispiel wissen, wie sich dein Bremsweg verlängert, wenn 
du mehr Waggons angehängt hast. Wenn du unterwegs bist, 
bleibst du immer konzentriert, beachtest die Strecken­
signale und hältst den Kontakt mit den Kollegen im Stell­
werk.

	 Du kannst auch im Rangierbetrieb arbeiten, zum Bei­
spiel auf einem Güterbahnhof. Dann sorgst du dafür, dass 
immer die richtigen Waggons an die vorgesehenen Loks 
angehängt werden. Außerdem überprüfst du die Technik 
der Züge: Sind die Bremsen einsatzbereit, funktionieren die 
elektronischen Instrumente, sind alle Waggons fest verkup­
pelt? Erst wenn alles in Ordnung ist, bringst du den Zug 
zum vorgesehenen Abfahrgleis.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss  
0,9 %

Sonstige
0,3 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
35,5 %

Hauptschul-
abschluss   
8,8 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
54,7 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer 	 Die Ausbildung dauert zwei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat: 	

1. Ausbildungsjahr: 	 812 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 897 Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.11.2018)

U nd ab geht die Post! Wenn du diesen Beruf gelernt 
hast, bist du Experte für alle Sendungen, die es eilig 
haben – zum Beispiel für Briefe, Pakete oder Ex-

pressdienste. Früher wurde der Beruf auch Postbote oder 
Briefträger genannt – aber du kannst weit mehr, als nur 
Briefe zuzustellen. Du nimmst Sendungen an, leerst Brief-
kästen, hilfst beim Sortieren und planst deine Route mög-
lichst effizient. Du kannst aber auch im Innendienst arbei-
ten und dort die Post sortieren oder die Kunden beraten. 
Arbeit findest du zum Beispiel bei Post-, Paket- und Ku-
rierdiensten, aber auch bei Speditionen, die sich auf eilige 
Sendungen spezialisiert haben.

Fachkraft für Kurier-, Express- 
und Postdienstleistungen
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du als Zusteller arbeitest, ordnest du Briefe morgens nach 
Straßen und Hausnummer und überlegst dir, wie du deine 
Route am besten schaffst. Welche Sendung ist am dring-
lichsten? Auf welchem Weg komme ich am schnellsten 
durch meinen Zustellbezirk? Auf welcher Straße droht 
morgens ein Stau? Auch als Kurier oder als Paketfahrer fin-
dest du immer die beste Route.

	 Du kannst auch im Innendienst arbeiten und dort die 
Kunden bedienen und beraten. Auch in den großen Vertei-
lerzentren für Briefe oder Pakete kannst du Arbeit finden. 
Dort übernehmen zwar Maschinen einen großen Teil der 
Aufgaben, aber teilweise wird auch noch per Hand sortiert 
– zum Beispiel, wenn eine Adresse schwer zu lesen ist.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Fachkräfte für 
Kurier-, Express- und Postdienstleistungen sehr wichtig 
und was eher nebensächlich ist.

	�� Organisationstalent: Organisieren und Planen ist in die-
sem Beruf sehr wichtig. Zum Beispiel, wenn du als Zu-
steller morgens deine Briefe sortierst und entsprechend 
deine Route planst. Auch als Paket- oder Kurierfahrer 
musst du oft schnell entscheiden, wie du am besten ans 
Ziel gelangst.

	�� Kommunikationsstärke: Du hast täglich Kontakt mit Kun-
den und bist auch als Ansprechpartner bei Beschwerden 
und Reklamationen gefragt. Darum ist es sehr wichtig, 
dass du freundlich und hilfsbereit bist.

	�� Fitness: Wenn du deinen Transporter belädst oder ein 
Paket zum Kunden bringst, solltest du zupacken kön-
nen. Auch wenn du zu Fuß und per Fahrrad unterwegs 
bist und eine ganze Tasche voller Briefe dabei hast, kann 
das körperlich ziemlich anstrengend sein.

	�� Technikverständnis: Moderne Technik musst du eher  
seltener einsetzen. Natürlich solltest du aber mit den 
Geräten, die du für deine Arbeit brauchst, gut umgehen 
können – zum Beispiel mit dem Navi oder dem Bar
codescanner für die Pakete.

	�� Englischkenntnisse: Englischkenntnisse brauchst du  
in diesem Beruf selten. Es kann aber nie schaden, wenn 
du dich auch auf Englisch verständigen kannst. Zum 
Beispiel, wenn dich Kunden, die nicht so gut Deutsch 
können, nach den Tarifen fragen.�

Zugang
1383 Azubis (2016: 1524) begannen 2017 eine Ausbildung 
zur Fachkraft für Kurier-, Express und Postdienstlei-
stungen. Die meisten Azubis in diesem Beruf haben einen 
mittleren Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss.

Das sind deine Aufgaben
	 In diesem Beruf bist du viel unterwegs – ob zu Fuß, per 

Fahrrad oder mit dem Auto. Größere Pakete transportierst 
du im Lastwagen. Auch schlechtes Wetter hält dich nicht 
auf. Denn die Kunden zählen darauf, dass ihre Sendungen 
rechtzeitig ankommen. Das bedeutet auch, dass du meis
tens früh aufstehen musst und gelegentlich auch nachts 
oder am Wochenende arbeitest.

	 Beim Kunden vor Ort bist du mehr als nur ein Zusteller: 
Du nimmst auch Sendungen an, quittierst den Empfang, 
rechnest Zahlungen ab, berätst zu Angeboten und Preisen 
und kümmerst dich um Beschwerden und Reklamationen. 
Dabei bleibst du immer freundlich und hilfsbereit. Wenn 
du als Kurier arbeitest und dich verspätest – zum Beispiel, 
weil du im Stau stehst – meldest du dich selbstständig beim 
Kunden. 

	 Wichtige Aufgaben sind auch die Tourenplanung und 
das entsprechende Sortieren der Briefe und Pakete. Wenn 

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

Sonstige
2,4 % ohne Abschluss  

5 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
10,2 %

Hauptschul-
abschluss   
41 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
41,6 %
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A ls Servicefahrerin oder -fahrer bietest du deinen Kun-
den alles aus einer Hand: Du lieferst nicht nur Waren 
aus, sondern bringst diese vor Ort auch gleich an den 

Platz, wo sie hingehören. Was genau dabei zu tun ist, hängt 
ganz von der Firma ab, für die du arbeitest. Einige Beispiele: 
Du kannst Pakete an der Pforte abliefern, Möbel aufbauen, 
dem Kunden die Bedienung von Elektrogeräten erklären, 
Wä s c h e  z u r  R e i n i g u n g  a b h o l e n  o d e r  
Getränkeautomaten und Ladenregale auffüllen. Einen  
Arbeitsplatz findest du bei allen Firmen, die einen Liefer-
service für ihre Kunden anbieten – von A wie Automaten-
aufsteller bis Z wie Zulieferdienste in der Logistikbranche.

Servicefahrerin/-fahrer
 

Der Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer                �Die Ausbildung dauert zwei Jahre. Im Laufe  

der Ausbildung erwirbst du die notwendigen 

Führerscheine.  

 

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

1. Ausbildungsjahr:	 619 bis 675 Euro

2. Ausbildungsjahr:	 688 bis 745 Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.3.2018)
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Schulabschlüsse 2017

ohne Abschluss  
10 %

Hochschulreife 
(z. B. Abitur)  
5 %

Hauptschulabschluss   
60 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung

	 Das Be- und Entladen gehört zur täglichen Routine. 
Noch in der Firma schaust du dir die Lieferscheine an 
und räumst alles in der entsprechenden Reihenfolge ins 
Fahrzeug. Außerdem achtest du darauf, dass die Ladung 
gut gesichert ist. Vor Ort lädst du die Ware dann aus und 
trägst sie dorthin, wo sie gebraucht wird. Oft holst  
du auch Sachen beim Kunden ab, zum Beispiel leere Ge-
tränkekisten. Die kommen dann ganz nach hinten in den 
Lieferwagen.

	 Als Servicefahrer bist du der Ansprechpartner deiner 
Firma vor Ort. Du lässt dir nicht nur Lieferscheine quit-
tieren und nimmst die Bezahlung entgegen, sondern be-
sprichst auch gleich den nächsten Liefertermin oder er-
klärst dem Kunden ein neues Angebot deiner Firma. 
Guter Service heißt, dass du immer freundlich und hilfs-
bereit bist – auch wenn der Kunde mal eine Beschwerde 
hat.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Servicefahrer 
sehr wichtig ist und was eher nebensächlich ist.   

	� Fitness: Als Servicefahrer fackelst du nicht lange, wenn 
es gilt, mit anzupacken. Das gehört bei diesem Beruf 
einfach dazu.

	� Kommunikationsstärke: Du bist der Ansprechpartner dei-
ner Firma vor Ort beim Kunden. Als Servicefahrer 
kannst du gut mit Menschen umgehen und bist immer 
freundlich und hilfsbereit.

	� Organisationstalent: Der Kunde braucht die Ware nun 
doch schon früher? Auf der geplanten Route ist ein 
Stau? Du behältst immer die Ruhe und findest fix eine 
Lösung für solche Probleme.

	� Technikverständnis: Moderne Technologien sind in  
diesem Beruf meistens nicht so wichtig. Wenn du für 
deine Firma kompliziertere Elektrogeräte ausliefern und 
installieren sollst, dann erklären dir die Kollegen, wie 
das funktioniert.

	� Englischkenntnisse: Fremdsprachen brauchst du als  
Servicefahrer eher selten. Du kannst Englisch? Umso 
besser! Dann kannst du dich mit Kunden verständigen, 
die aus anderen Ländern stammen und nicht so gut 
Deutsch sprechen.�

Zugang
60 Azubis (2016: 60) entschieden sich 2017 für eine Ausbil-
dung als Servicefahrer/-in. Über die Hälfte der Azubis in 
diesem Beruf besitzt einen Hauptschulabschluss, jeder 
Vierte einen Realschulabschluss.

Das sind deine Aufgaben
	 In diesem Beruf bist du viel mit dem Lastwagen oder 

Transporter unterwegs. Auch schlechtes Wetter oder dich-
ter Verkehr halten dich nicht auf. Schließlich vertrauen 
deine Kunden darauf, dass du die Ware zuverlässig und 
pünktlich lieferst. Sicherheit steht trotzdem an erster Stelle 
– darum hältst du dich auch immer an die Verkehrsregeln. 
Außerdem pflegst du dein Fahrzeug, zum Beispiel indem 
du regelmäßig die Bremsen überprüfst.

	 Ganz wichtig ist es, dass du vor deiner Tour die Route 
gut planst. Es geht darum, wie du möglichst viele Kunden 
in möglichst kurzer Zeit anfahren kannst. Unterwegs brin-
gen dich kurzfristige Planänderungen nicht aus der Ruhe 
– zum Beispiel, weil ein Kunde die Ware ein paar Stunden 
früher braucht. Oft musst du für deine Touren früh aufste-
hen, nachts oder am Wochenende arbeiten.

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

mittlerer Bildungsab-
schluss (z. B. Realschul-
abschluss)  
25 %
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer       �Die Ausbildung dauert drei Jahre. Im Laufe der Aus-

bildung erwirbst du die notwendigen Führerscheine.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat: 	

1. Ausbildungsjahr: 	 450 bis 935 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 510 bis 985 Euro

3. Ausbildungsjahr: 	 600 bis 1025 Euro

	
Quelle: Berufenet (Stand: 01.08.2018)

A ls Berufskraftfahrer bist du ständig auf Achse. Dein 
Arbeitsplatz ist die Fahrerkabine und deine Aufgabe 
ist es, die Ladung sicher und zuverlässig an ihren 

Zielort zu bringen. Das bedeutet mehr als nur Fahren: Du 
planst auch die Route, hilfst beim Be- und Entladen, si-
cherst die Ladung und erledigst kleinere Reparaturen am 
Fahrzeug. Wenn du im Fernverkehr arbeitest, bist du oft 
mehrere Tage unterwegs – auch im Ausland. Die längeren 
Fahrten können schon ziemlich anstrengend sein. Arbeiten 
kannst du bei Speditionen und allen anderen Firmen, die 
Dinge von A nach B transportieren müssen. Jobs gibt es 
auch im Personenverkehr, zum Beispiel als Busfahrer.

BKF im Güterverkehr
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	 Bist du am Ziel angekommen, hilfst du beim Be- und 
Entladen deines Lastwagens und achtest darauf, den Fracht-
raum optimal auszunutzen. Bevor es wieder auf Tour geht, 
sicherst du die Ladung für den Transport, zum Beispiel mit 
Hilfe von Spanngurten. Bei dieser Arbeit kann man schon 
mal ins Schwitzen kommen.

	 Beim Planen der optimalen Reiseroute helfen dir ein 
Navigationsgerät oder immer öfter auch ein Telematik
system. Trotzdem musst du oft selbst entscheiden, wie du 
am besten ans Ziel gelangst. Außerdem achtest du darauf, 
dass deine Fracht- und Zollpapiere stets stimmen. Für 
deine Kunden stehst du immer als kompetenter und 
freundlicher Ansprechpartner zur Verfügung.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Berufskraft-
fahrerinnen und -fahrer sehr wichtig – und was eher  
nebensächlich ist.

	 �Fitness: Es macht dir nichts aus, wenn du auch mal mit 
anpackst. Zum Beispiel beim Be- oder Entladen des 
Lastwagens oder beim Sichern der Ladung. Nach einer 
Panne können kleinere Reparaturen am Fahrzeug kör-
perlich ziemlich anstrengend sein.

	 �Organisationstalent: Was du wie und wohin transportieren 
musst, legt meistens dein Auftraggeber fest. Trotzdem 
ist in diesem Beruf auch Organisationsgeschick gefragt. 
Zum Beispiel, wenn du wegen eines Staus die Route neu 
planen musst.

	 �Technikverständnis: Mit modernen Technologien und 
Fahrzeugtechniken musst du dich gut auskennen und 
umgehen können, damit du beispielsweise Geräte zur 
Navigation oder den digitalen Tachografen sicher be-
dienen kannst.

	 �Kommunikationsstärke: Diese Fähigkeit ist auch für Be-
rufskraftfahrer im Güterverkehr wichtig. Denn nicht 
nur beim Be- und Entladen hältst du Kontakt zum Kun-
den und zu deinem Arbeitgeber.

	 �Englischkenntnisse: Englisch brauchst du eher selten in 
diesem Beruf, vor allem wenn du hauptsächlich Kurz-
strecken fährst. Als Fernfahrer kann es natürlich schon 
praktisch sein, sich im Ausland verständigen zu  
können.�

Zugang
3297 Azubis haben 2017 eine Ausbildung zur/zum 
Berufskraftfahrerin/-fahrer begonnen, im Vorjahr waren es 
2976. Der Großteil der BKF-Azubis hat einen Hauptschul-
abschluss, aber auch Bewerber mit mittlerem Bildungsab-
schluss sind keine Seltenheit.

Das sind deine Aufgaben
	 Deine wichtigste Aufgabe als Berufskraftfahrer ist es, 

das Fahrzeug sicher zu steuern – ob das nun ein Sattelzug, 
ein Betonmischer oder eine Volumenkombination ist.  
Obwohl du Termine einhalten musst, bleibst du auch auf 
langen Fahrten konzentriert und hältst dich an Verkehrs-
regeln und Ruhezeiten. Im Fernverkehr musst du auch mal 
Überstunden einplanen. Zum Beispiel, wenn du nach einer 
längeren Wartezeit an der Grenze einen Termin einhalten 
musst.

	 Weil du so viel unterwegs bist, ist dein Fahrzeug auch 
starken Belastungen ausgesetzt. Deshalb achtest du darauf, 
dass es stets in einem einwandfreien Zustand ist. Du über-
prüfst zum Beispiel regelmäßig die Reifen, den Ölstand 
oder die Bremsen. Wenn doch mal eine Panne auftritt, 
weißt du dir zu helfen. Kleinere Reparaturen erledigst du 
gleich selbst.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

ohne Abschluss 
6,9 %

nicht zuzuordnen/
im Ausland erworben 
3 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
5,3 %

Hauptschulabschluss   
52,7 %

Mittlerer 
Bildungs-
abschluss  
(z. B. Realschul-
abschluss)  
32,1 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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A ls Binnenschiffer bist du auf Flüssen und Kanälen in 
ganz Europa unterwegs – und das oft mehrere Wo-
chen am Stück. Du hilfst beim Steuern und Navigie-

ren des Schiffes und sorgst dafür, dass die geladene Fracht 
sicher den Hafen erreicht. Du greifst auch mal zu Schrub-
ber, Schraubenzieher oder Malerpinsel. Schließlich soll das 
Schiff in einwandfreiem Zustand bleiben. Viele Binnen-
schiffer arbeiten bei Gütertransportfirmen, die schwere 
Fracht wie Kohle und Eisenerz, aber auch Container oder 
Chemikalien laden. Aber auch in der Personenschifffahrt 
gibt es Jobs, zum Beispiel auf Fähren oder Ausflugsschiffen.

Binnenschifferin/-schiffer
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat: 	

1. Ausbildungsjahr: 	 863 bis 936 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 988 bis 1.071 Euro

3. Ausbildungsjahr: 	 1115 bis 1209  Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.3.2018)
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	 Wenn du auf einem Güterschiff arbeitest, dann hilfst du 
schon mal im Hafen mit beim Be- und Entladen der Fracht. 
Dafür benutzt du Kräne oder Pumpenanlagen. Vor der Ab-
fahrt prüfst du die Transportpapiere und schaust, ob alles 
sicher verstaut ist. Auch unterwegs wirfst du einen Blick in 
den Laderaum. Denn wenn die Fracht verrutscht, kann das 
die Sicherheit des Schiffs gefährden.

	 Wenn du auf einem Passagierschiff arbeitest, gehört 
auch das Betreuen der Fahrgäste zu deinen Aufgaben. Ob 
du die Passagiere an Bord begrüßt, Fahrkarten verkaufst 
und kontrollierst oder den Fahrplan erklärst – du bist 
immer freundlich und zuvorkommend.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Binnenschiffer 
und -schifferinnen sehr wichtig – und was eher nebensäch-
lich ist.  

	�� Technikverständnis: Moderne Techniken gehören zum 
Alltag auf Binnenschiffen. Ob Autopilot und Radar, 
elektronische Ankerwinde oder Frachtkran – du solltest 
diese Geräte sicher bedienen können.

	�� Fitness: Trotz technischer Hilfsmittel solltest du auch 
zupacken können, ob das beim Be-/Entladen der Fracht 
oder bei Reparaturen und Wartungsarbeiten an den Ma-
schinen ist.

	�� Organisationstalent: Als Binnenschiffer brauchst du auch 
Organisationsgeschick – zum Beispiel, wenn du für das 
Einkaufen des Schiffsproviants zuständig bist. Oder 
wenn du Stau- und Ladepläne für die Fracht erstellst.

	�� Kommunikationsstärke: Kommunikation mit Kunden ist 
meistens nicht so wichtig in diesem Beruf. Eine Ausnah-
me: Wenn du auf einem Passagierschiff arbeitest, hast 
du viel Kontakt zu den Fahrgästen.

	�� Englischkenntnisse: Englischkenntnisse musst du als Bin-
nenschiffer eher selten anwenden. Weil du vielleicht 
auch auf Flüssen und Kanälen im Ausland unterwegs 
bist, kann es natürlich nie schaden, wenn du dich vor 
Ort verständigen kannst.�

Zugang
2017 starteten 144 Azubis eine Ausbildung als Binnen
schifferin/-schiffer – genauso viele wie im Vorjahr. Jeder 
zweite Azubi hat einen mittleren Schulabschluss.

Das sind deine Aufgaben
	 Als Binnenschiffer ist es deine Aufgabe, dem Schiffsfüh-

rer beim Steuern und Navigieren des Schiffs zu helfen. Mit 
entsprechender Berufserfahrung darfst du auch selbst ans 
Steuer. Obwohl du dafür auf die Hilfe von elektronischen 
Instrumenten und Geräten wie Autopilot oder Radar zäh-
len kannst, bleibst du stets voll konzentriert. Vor allem an 
Engstellen und Schleusenanlagen oder beim An- und Ab-
legen im Hafen gilt es, besonders sorgfältig zu steuern.

	 Auf einem Schiff gibt es immer was zu tun. Damit der 
Motor rund läuft, überprüfst du den Ölstand und schmierst 
das Getriebe. Und wenn irgendwo die Farbe abblättert, bist 
du mit dem Malerpinsel zur Stelle. Außerdem hältst du das 
Deck sauber und erledigst viele andere Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten, die anfallen.

Schulabschlüsse 2017

Quelle:BIBB (Stand: 15.10.2018)

im Ausland erworben, 
nicht zuzuordnen  
2,1 %

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
14,6 %

Hauptschulabschluss   
31,3 %

mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
52,1%

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütung pro Monat:

1. Ausbildungsjahr: 	 700 bis 775 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 763 bis 851 Euro

3. Ausbildungsjahr: 	 858 bis 975 Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 1.11.2018)

I n großen Häfen ist einiges los. Als Hafenschiffer be-
hältst du aber immer den Überblick. Du steuerst zum 
Beispiel die Schlepper, mit denen große Überseeschiffe 

in den Hafen gezogen werden. Außerdem hilfst du dabei, 
die Ladung der Ozeanriesen an Land zu bringen und packst 
auch beim Be- und Entladen der Fracht mit an. Es kann 
aber auch deine Aufgabe sein, andere kleinere Hafen- und 
Flussschiffe zu führen, zum Beispiel Personenfähren oder 
Ausflugsboote. Egal, welches Schiff du steuerst – um es see-
tüchtig zu halten, übernimmst du regelmäßige Wartungs-
arbeiten und machst kleinere Reparaturen gleich selbst. 
Arbeit findest du bei großen Hafenbetrieben oder auf Aus-
flugsbooten.

Hafenschifferin/-schiffer
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	 Wenn du im Güterverkehr arbeitest, kann es zu deinen 
Aufgaben gehören, andere Schiffe im Hafen zu befestigen 
oder Schubverbände aus mehreren Booten zusammenzu-
stellen. Auch beim Be- und Entladen von Frachtschiffen 
kannst du mit anpacken. Dann bedienst du Ladegeschirre 
und Hebekräne, sicherst die Ladung und prüfst die  
Papiere.

	 Du kannst aber auch auf einem Passagierschiff arbeiten: 
zum Beispiel auf Fähren, mit denen du die Hafenarbeiter 
an ihren Arbeitsplatz bringst – oder auf Ausflugsbooten für 
Hafenrundfahrten oder andere Touren. Dann verkaufst 
und kontrollierst du manchmal auch die Fahrscheine selbst 
oder informierst die Passagiere über den Fahrplan.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Logistikberufen gibt es unterschied-
liche Anforderungen. Hier siehst du, was für Hafenschiffer 
und Hafenschifferinnen sehr wichtig  und was eher neben-
sächlich ist.

	� Fitness: Als Hafenschiffer stört es dich nicht, wenn du 
mal mit anpacken musst. Zum Beispiel, wenn du ein 
Schiff am Kai befestigst oder beim Be- und Entladen mit 
dabei bist.

	�� Technikverständnis: Obwohl in den meist kleineren Schif-
fen noch nicht so viel Technik verbaut ist, bestimmt 
moderne Technik mehr und mehr den Berufsalltag: 
Zum Beispiel bedienst du Navigationsinstrumente oder 
Ladekräne am Hafen.

	�� Kommunikationsstärke: Wenn du im Hafen im Güterum-
schlag arbeitest, ist es nicht so wichtig, mit Kunden zu 
kommunizieren. Ganz anders auf einem Personenschiff: 
Dort gehört der Umgang mit den Fahrgästen zur täg-
lichen Routine.

	�� Organisationstalent: In diesem Beruf musst du nicht be-
sonders viel organisieren. Natürlich solltest du beim 
Be- und Entladen eines Schiffes oder beim Zusammen-
stellen von Schubverbänden schon ein gewisses Pla-
nungsgeschick mitbringen.

	�� Englischkenntnisse: Englisch brauchst du meistens nicht 
in diesem Beruf. Weil es in einem Hafen sehr internati-
onal zugeht, kann es aber nie schaden, wenn du dich mit 
ausländischen Matrosen oder Passagieren verständigen 
kannst.�

�

Zugang
Wie im Vorjahr begannen lediglich 27 Azubis 2017 eine Aus-
bildung als Hafenschifferin/-schiffer. In der Praxis werden 
meist Bewerber mit Hauptschulabschluss oder mittlerem 
Bildungsabschluss eingestellt.

Das sind deine Aufgaben
	 Eine wichtige Aufgabe ist das Steuern der Hafenschiffe 

– ob du nun zum Beispiel auf einem Schlepper, einer Ha-
fenbarkasse oder einem Personenschiff arbeitest. Hier be-
weist du stets Augenmaß, um dein Schiff nicht zu beschä-
digen. An Bord bedienst du Geräte wie den Sprechfunk und 
die Navigationsinstrumente. Abends befestigst du das 
Schiff am Kai oder wirfst den Anker.

	 Als Hafenschiffer hältst du das Schiff in Schuss. Du kon-
trollierst zum Beispiel den Motor, hältst das Deck sauber 
und achtest darauf, dass nirgends der Rost ansetzt. Wenn 
mal etwas kaputtgeht, dann schnappst du dir den Werk-
zeugkasten und schaust, ob du es selbst reparieren kannst.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Hochschulreife  
(z. B. Abitur)  
11,1 %

Hauptschulabschluss   
55,6 %

mittlerer Bildungsabschluss 
(z. B. Realschulabschluss)  
33,3 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Der Ausbildungsberuf in Zahlen
Dauer	 Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

1. Ausbildungsjahr: 	 968 Euro (öffentl. Dienst),  

	 450 bis 935 	Euro (Verkehrsgewerbe)

2. Ausbildungsjahr: 	 1018 Euro (öffentl. Dienst),  

	 510 bis 985 Euro (Verkehrsgewerbe)

3. Ausbildungsjahr: 	 1064 Euro (öffentl. Dienst),  

	 600 bis 	1025 Euro (Verkehrsgewerbe)

Quelle: Berufenet (Stand: 01.08.2018)

A ls Fachkraft im Fahrbetrieb bist du vielseitig einsetz-
bar. Du steuerst zum Beispiel Fahrzeuge des öffent-
lichen Personennahverkehrs – vom Stadtbus über die 

Straßenbahn bis hin zur U-Bahn. Oder du arbeitest am 
Kundenschalter, verkaufst Fahrscheine und informierst die 
Fahrgäste über Preise und Verbindungen. Nicht zuletzt 
kannst du auch im Büro oder im technischen Service tätig 
sein: Dann erstellst du etwa die Schichtpläne der Mitarbei-
ter oder organisierst die Reinigung der Fahrzeuge. Arbeit 
findest du bei allen Unternehmen des öffentlichen Personen-
nahverkehrs – also zum Beispiel bei Verkehrsbetrieben.

Fachkraft im Fahrbetrieb
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	 Wenn du im Innendienst arbeitest, ist der PC dein wich-
tigstes Arbeitsgerät, etwa wenn du Rechnungen bearbeitest 
oder die Dienstpläne für den nächsten Monat erstellst. 
Auch bei dieser Arbeit im Büro steht die Zufriedenheit der 
Fahrgäste immer im Mittelpunkt deiner Arbeit. Zum Bei-
spiel, wenn du dir überlegst, wie man einzelne Linien besser 
vernetzten könnte.

	 Auch im technischen Service eines Verkehrsunterneh-
mens gibt es einiges für dich zu tun. Dort organisierst du 
zum Beispiel die Reinigung, die Reparatur und das Auftan-
ken der Fahrzeuge. Oder du behältst die Flotte von den Bild-
schirmen der Leitstelle aus im Blick, von wo aus du auch 
immer in Kontakt mit den Fahrern stehst. Fällt ein Bus 
wegen einer Panne aus, sorgst du so schnell wie möglich für 
ein Ersatzfahrzeug.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Berufen gibt es unterschiedliche  
Anforderungen. Hier siehst du, was für Fachkräfte im 
Fahrbetrieb sehr wichtig – und was eher nebensächlich ist. 

	���� Kommunikationsstärke: In diesem Beruf hast du sehr viel 
Kontakt mit Kunden und Fahrgästen – ob du nun am 
Infoschalter arbeitest oder ein Fahrzeug im Linienver-
kehr steuerst. Stets bist du freundlich und hilfsbereit.

	�� Technikverständnis: Wenn du in der Führerkabine einer 
U-Bahn oder am Bildschirm der Leitstelle arbeitest, ge-
hört der Umgang mit moderner Technik zum Berufsall-
tag. Als Mitarbeiter im Kundenservice ist Technikwis-
sen dagegen nicht ganz so wichtig.

	�� Organisationstalent: Wenn du im Kundenservice oder als 
Fahrer arbeitest, spielt die Organisation eine unterge-
ordnete Rolle. Ganz anders in der Leitstelle, wo du viel 
Organisationsgeschick brauchst, etwa wenn du schnell 
Ersatz für einen ausgefallenen Bus organisieren musst.

	�� Englischkenntnisse: Wenn du im Kundenservice arbeitest, 
solltest du gut Englisch können, zum Beispiel um auslän-
dische Touristen über Linien und Fahrpreise zu informie-
ren. In anderen Bereichen wie etwa dem technischen 
Service sind Sprachkenntnisse dagegen nicht so wichtig.

	�� Fitness: Körperliche Fitness ist in diesem Beruf nicht 
Voraussetzung. Im technischen Service, wo du Fahr-
zeuge reinigst und reparierst, kann es aber durchaus 
dazugehören, selbst mit anzupacken.�

Zugang
390 Azubis (2016: 396) starteten 2017 eine Ausbildung als 
Fachkraft im Fahrbetrieb. Die meisten Azubis  haben einen 
mittleren Bildungsabschluss oder einen Hauptschulab-
schluss. 

Das sind deine Aufgaben
	 Als Fachkraft im Fahrbetrieb bist du immer für die Kun-

den da, etwa als Servicemitarbeiter am Infoschalter, an 
Bahnsteigen und Haltestellen oder direkt in den Fahrzeu-
gen. Dort informierst du die Fahrgäste über Ticketpreise 
und Tarifzonen, die schnellsten Verbindungen und auch 
über eventuelle Verspätungen und Betriebsstörungen. Es 
versteht sich von selbst, dass du auch in stressigen Situati-
onen stets freundlich und hilfsbereit bleibst!

	 Ob Stadtbus, Straßenbahn oder U-Bahn: Als Fahrer im 
öffentlichen Personennahverkehr bringst du deine Passa-
giere immer sicher und pünktlich ans Ziel. Dabei hältst du 
dich stets an die Verkehrs- und Betriebsregeln. Vor Fahrt-
antritt überprüfst du dein Fahrzeug gründlich: Ist alles sau-
ber und funktionstüchtig? Wenn unterwegs mal eine Stö-
rung auftritt, nimmst du auch kleinere Reparaturen vor.

Schulabschlüsse 2017

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Ohne Abschluss  
1,5 %

Im Ausland erworben,  
nicht zuzuordnen  
1,5 %

Hochschulreife 
(z. B. Abitur)  
19,2 %

Hauptschulabschluss   
19,2 %

Mittlerer Bildungsabschluss  
(z. B. Realschulabschluss)  
58,5 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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Ausbildungsberuf in Zahlen

Dauer                �Die Ausbildung dauert drei Jahre. Im Laufe  

der Ausbildung erwirbst du die notwendigen 

Führerscheine.  

Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:	

1. Ausbildungsjahr: 	 450 bis 935 Euro

2. Ausbildungsjahr: 	 510 bis 985 Euro

3. Ausbildungsjahr: 	 600 bis 1025  Euro

Quelle: Berufenet (Stand: 01.08.2018)

O b du mit dem Linienbus Fahrgäste über Stadt und 
Land transportierst oder mit dem Reisebus Tou-
risten nach Italien bringst – als Berufskraftfahrer im 

Personenverkehr bist du immer für deine Passagiere da. 
Du verkaufst Fahrscheine, verstaust das Gepäck und hast 
stets Infos über den Fahrplan oder die Reiseroute parat. 
Aber das Wichtigste ist, dein Fahrzeug sicher und zuver-
lässig ans Ziel zu steuern. Dazu gehört es übrigens auch, 
vor Fahrtantritt die Bremsen und den Motor zu überprüfen 
und unterwegs auch kleinere Reparaturen zu erledigen. 
Arbeit findest du bei Verkehrsbetrieben und Busunterneh-
men, aber auch als Taxifahrer. Eine Alternative bietet dir 
auch der Güterverkehr. 

Berufskraftfahrerin/-fahrer 
Personenverkehr
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	 Ein typischer Arbeitstag beginnt damit, dass du den Öl-
stand, den Reifendruck und die Bremsen deines Fahrzeugs 
prüfst. Im Reisebus schaust du nach, ob in der Bordküche 
und der Toilette alles in Ordnung ist. Dann planst du sorg-
fältig deine Route. Unterwegs weißt du dir auch zu helfen: 
Wenn mal eine Panne passiert, erledigst du kleinere Repa-
raturen gleich selbst.

	 Wenn du alle Fahrgäste abgeliefert hast, ist dein Arbeits-
tag oft noch nicht vorbei: Du sorgst dafür, dass dein Fahr-
zeug wieder in einem einwandfreien Zustand ist oder küm-
merst dich um die Abrechnung der verkauften Bordge-
tränke. Unregelmäßige Arbeitszeiten kommen vor, etwa 
wenn du längere Strecken im Reisebus zurücklegst oder am 
Steuer des Nachtbusses sitzt.

Wie wichtig ist ...?
In den verschiedenen Berufen gibt es unterschiedliche  
Anforderungen. Hier siehst du, was für Berufskraftfahrer 
im Personenverkehr sehr wichtig ist und was eher neben-
sächlich. 

	���� Kommunikationsstärke: Als Berufskraftfahrer im Perso-
nenverkehr hast du sehr viel Kontakt mit deinen Fahr-
gästen. Du bist immer höflich, hilfsbereit und gelassen. 
Denn guter Service steht für dich an erster Stelle!

	���� Englischkenntnisse: In diesem Beruf musst du kein 
Sprachgenie sein. Englischkenntnisse kannst du trotz-
dem gut gebrauchen – etwa wenn dich ein Tourist nach 
dem Fahrpreis fragt, oder wenn du mit dem Reisebus 
im Ausland unterwegs bist.

	�� Organisationstalent: Im Linienverkehr musst du meist 
nicht so viel organisieren. Als Reisebusfahrer ist dein 
Organisationsgeschick eher gefragt, etwa wenn du län-
gere Routen ins Ausland planst.

	�� Technikverständnis: Mit komplizierten Geräten hast du 
eher selten zu tun. Ein Händchen für die Technik deines 
Fahrzeugs ist in diesem Beruf aber trotzdem gefragt.

	�� Fitness: Da du die meiste Zeit am Steuer verbringst, ist 
Zupacken in diesem Beruf nicht so wichtig. Beim Ein-
laden der Gepäckstücke oder bei Reparaturen am Fahr-
zeug kann man trotzdem ins Schwitzen kommen.�

Zugang
3297 Azubis haben 2017 eine Ausbildung zur/zum 
Berufskraftfahrerin/-fahrer begonnen (2016: 2976). Der 
Großteil der BKF-Azubis hat einen Hauptschulabschluss, 
aber auch Bewerber mit mittlerem Bildungsabschluss sind 
keine Seltenheit.  

Das sind deine Aufgaben
	 Als Berufskraftfahrer ist dein Platz meist hinter dem 

Lenkrad. Im Linienverkehr bringst du deine Passagiere von 
Haltestelle zu Haltestelle und hältst dich genau an den Fahr-
plan. Im Reiseverkehr führt dich dein Weg meist über län-
gere Strecken, nicht selten auch ins Ausland. Wohin es auch 
geht: Am Steuer bleibst du stets konzentriert und hältst dich 
immer an die Verkehrsregeln.

	 Im Personenverkehr gilt: Der Kunde ist König! Du bist 
stets freundlich und hilfsbereit – ob du nun Fahrscheine kon-
trollierst, Fahrplanauskünfte gibst oder im Reisebus Snacks 
verkaufst. Du behältst auch die Nerven, wenn sich Kinder an 
der Haltestelle drängeln oder ein Stau die Route blockiert. 
Sicherheit geht immer vor.

Quelle: BIBB (Stand: 15.10.2018)

Ohne Abschluss  
6,9 %

nicht zuzuordnen/
im Ausland erworben 
3 %Hochschulreife  

(z. B. Abitur)  
5,3 %

Hauptschulabschluss   
52,7 %

Mittlerer 
Bildungs-
abschluss  
(z. B. Realschul-
abschluss)  
32,1 %

Mit diesem Abschluss starteten 2017 in die Ausbildung
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74 Büchertipps

Ein Buch – ein Beruf
Berufskraftfahrer Lkw/Omnibus 

Vor der Prüfung
Die Fachkraft im Fahrbetrieb

Das neu aufgelegte Lehrbuch vermit-

telt theoretisches und praktisches 

Fachwissen rund um die Ausbildung 

als Fachkraft im Fahrbetrieb. Behandelt 

werden zum Beispiel die Fahrzeughal-

tung und -wartung, der Umgang mit 

Kunden im Personenverkehr oder der 

Einsatz von Schienenfahrzeugen. Das 

umfassende Fachbuch ist damit ideal 

für die Prüfungsvorbereitung, eignet 

sich aber auch für Praktiker und Quer-

einsteiger.�  

Echte Praxishilfe
Tipps für unterwegs

Zum Lernen und Schmökern

Einkaufstipp
Alle Bücher und noch vieles mehr rund um 

die Ausbildung in Verkehr, Transport und 

Logistik findest du ganz bequem im Online-

Shop www.heinrich-vogel-shop.de.

Übersichtlich, bunt und mit zahl-

reichen Aufgaben sowie Beispielen 

begleitet das Lehrbuch ideal durch  

die schulische Ausbildung zum Berufs-

kraftfahrer! Dabei immer im Blick: die 

dazugehörige Abschlussprüfung. Nach 

Lernfeldern aufgebaut werden alle 

wichtigen Themen und Schwerpunkte 

erklärt und durch Aufgaben ergänzt. 

Von der Fahrzeugpflege über die 

Verladung von Gütern bis hin zur 

Tourenplanung: Hier kannst du alles 

lernen und nachschlagen.

Übrigens: Dein eigenes Wissen testen 

kannst du besonders gut mit dem 

Online-Lernsystem VogelCheck. Über 

1000 Fragen und drei Prüfungssimu

lationen zeigen, was du als Berufskraft-

fahrer so alles wissen musst! Schau 

doch mal vorbei: www.vogelcheck.de

Du beginnst gerade deine Ausbildung in der Transportbranche, stehst kurz vor den ersten 
Prüfungen zum Berufskraftfahrer oder willst einfach etwas mehr wissen als deine Kollegen? 
Dann sind diese Fachbücher etwas für dich.
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den Truckern mitunter humorvoll und 

immer kompetent wichtiges Wissen 

rund um den Berufsalltag.

Praxistipps zu den Themen:
	 Räder und Reifen

	 Beleuchtung und Elektrik

	 Scheiben, Wischer und Spiegel

	 Fit für die kalte Jahreszeit

	 Tank & tanken

	 Mit Zurrgurten sicher arbeiten

	 Ladung, Laderaum und Gewichte 

	 Ausrüstungsliste

	 Umgang mit dem digitalen  

	 Kontrollgerät

Seit vielen Jahren verschärfen sich  

die Bedingungen auf dem Transport-

markt, mit der Folge, dass die 

Leistungsansprüche an Mitarbeiter 

ständig steigen. In diesem Umfeld 

erlangen Fahrer, welche die Herausfor-

derungen des Berufs selbstständig 

meistern, für Unternehmen eine ganz 

besondere Bedeutung. Deswegen 

befasst sich das Praxisbuch „Tipps  

für unterwegs“ von Reiner Rosenfeld 

intensiv mit dem praxisgerechten 

Umgang mit Nutzfahrzeugen und 

richtet sich an alle Lkw-Fahrer im Nah-, 

Regional- und Fernverkehr sowie an 

KEP-Fahrer. Das Handbuch umfasst 

anschauliche Praxishilfen in leicht  

verständlicher Sprache und vermittelt 



Stärke. 
	 Vertretung	gemeinsamer	Interessen	in	der	Politik	und	Wirtschaft.

Service. 
	 Kundenorientierte	Dienstleistungen	Bsp.	Arbeitskreise,	Checklisten.

Sachverstand. 
	 Beratung	der	Mitgliedsunternehmen	–	unsere	Mitglieder	sind	immer	up-to-date.

Kontakt:
Bundesverband	Wirtschaft,	Verkehr	und	Logistik	(BWVL)	e.V.	
Lengsdorfer	Hauptstr.	75	|	D	-	53127	Bonn	
Tel.	++49	(0)228-9	25	35	0	|	Fax	++49	(0)228-9	25	35	45	|	E-mail:	info@bwvl.de
Internet:	www.bwvl.de	|	www.bwvl.com	|	www.bwvl.org
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Ziehst Du mit?
Starte nach dem Abitur mit uns Deine Karriere. 
Betreue große Logistik-Kunden, erkläre fachkundig 
maßgeschneiderte Versicherungen und übernimm 
Verantwortung. KRAVAG und die Straßenverkehrs-
genossenschaften (SVG) machen Dich zum Profi für 
Firmenkunden im Transportgewerbe. 
Entscheide Dich für ein Duales Studium! 

Bachelor of Arts (B.A.) (m/w)
im Studiengang BWL/Industrieversicherung

Zusätzlich bieten wir Dir:
>  Mietkosten-Zuschuss für eine Wohnung    

am Studienort Berlin
> Notebook und Smartphone
> übertarifliche Bezüge, 14 Gehälter, 30 Urlaubstage 
> viele Weiterbildungsmöglichkeiten und Perspektiven

Ein Unternehmen der 
R+V Versicherungsgruppe

Beim Bachelor of Arts wechselt 
sich das Studium in Berlin mit 
Praxisphasen ab. Die Praxisorte 
unserer SVG-Vertriebsstützpunkte 
sind bundesweit verteilt. 
Beate Hülsmeyer sagt Dir, wo Du 
besonders gebraucht wirst.

Telefon: 040 23606-5037
Beate.Huelsmeyer@kravag.de

KRAVAG-LOGISTIC 
Versicherungs-AG
Heidenkampsweg 102
20097 Hamburg


